






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Altdeutsche Staaten und Deutsches Reich 1849-1874 - Amazon Web ...

16.01.2015 - in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank ... Sie kÃ¶nnen den Betrag aber auch auf eines unserer Konten unter dem. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 11MB Größe
 26 Downloads
 384 Ansichten






 Kommentar






















Altdeutsche Staaten und Deutsches Reich 1849-1874 Die Sammlung John Simon



358. Heinrich Köhler-Auktion 24. bis 27. September 2014 Versteigerer · Auctioneers: Dieter Michelson · Michael Hilbertz · Tobias Huylmans



H e i n r i c h Kö h l e r



Auktionshaus GmbH & Co. KG Wilhelmstr. 48 · 65183 Wiesbaden Telefon + 4 9 ( 0 ) 6 1 1 3 9 3 8 1 Telefax + 4 9 ( 0 ) 6 1 1 3 9 3 8 4 E-Mail [email protected] w w w . h e i n r i c h - k o e h l e r. d e



Ergebnislisten · List of prices realised www.heinrich-koehler.de/de/358-ergebnisse



Katalogschutzgebühr · Catalogue Fee € 10,-



Alle Schätzpreise in EURO · All estimates in EURO Geschäftsführer · Managing Director: Dieter Michelson Handelsregister Wiesbaden · Commercial Register Wiesbaden: HRA 4771 USt-ID-Nr. · Turnover Tax ID: DE21309025 Druck · Print: Meister Print & Media GmbH, Kassel



Copyright-Hinweis: Die Speicherung und/oder Wiedergabe von einzelnen Texten und Bildern aus diesem Katalog ist für Lehre und Forschung sowie für die Presse/Fachpresse zum Zwecke der Berichterstattung bei Quellenangabe freigegeben. Für kommerzielle und/oder werbliche Verwer tungen ist zuvor eine schriftliche Genehmigung einzuholen.



BESICHTIGUNGSZEITEN VIEWING ARRANGEMENTS Altdeutsche Staaten und Deutsches Reich 1849-1874 Die Sammlung John Simon German States and German Empire 1849-1874 The John Simon Collection



Besichtigungszeiten in unseren Geschäftsräumen in Wiesbaden,Wilhelmstraße 48 Viewing in our office in Wiesbaden, Wilhelmstr. 48 16. - 19. September 2014 16 to 19 September 2014 
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 Die Sammlung John Simon



Deutschland um 1855



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 Die Sammlung John Simon



J



ohn Simon (1914 – 1989) war ein Enkel des englischen Industriellen Henry Simon, dem Gründer der 1878 in Manchester gegründeten Simon Carves Engineering Ltd. Die Wurzeln der Familie Simon liegen in Deutschland. John’s Großvater Henry wurde 1835 in Schlesien/Preußen geboren. Nach der Revolution von 1848 hatte sein Onkel Heinrich Simon desillusioniert von den politischen Entwicklungen in seiner deutschen Heimat Zuflucht in der Schweiz gesucht. Henry begleitete seinen Onkel in die Schweiz, studierte Ingenieurwesen an der Polytechnischen Universität von Zürich und siedelte 1860 praktisch mittellos nach Manchester um. Hier eröffnete er ein Ingenieurbüro, wurde britischer Staatsbürger und gründete 1878 ein Maschinenbau-Unternehmen mit der Spezialisierung auf die Entwicklung und Konstruktion industrieller Mühlen- und Fördertechnik. In dieser Industriebranche ist die heutige ‚Simon-Carves Engineering Ltd.‘ ein bedeutender und weltweit tätiger Industriekonzern, der seit 1950 bei der Londoner Börse gelistet ist. John Simon studierte an der Universität von Cambridge und lernte vor dem 2. Weltkrieg die deutsche Sprache während eines längeren Aufenthaltes in München. In späteren Jahren machte John Karriere als britischer Staatsbeamter. Er war immer leidenschaftlicher Sammler, mit zwei Schwerpunkten: Briefmarken und Kunst. In der Philatelie lebte John Simon seine Verbundenheit zu den deutschen Wurzeln aus. Dies findet Ausdruck in dem Aufbau der Sammlung ‚Altdeutsche Staaten und Deutsches Reich 1849 bis 1874‘. Es sind genau die Jahre nach der Auswanderung seines Großvaters Henry Simon aus Schlesien/Preußen über die Schweiz nach England. Neben den Altdeutschen Staaten und dem Deutschen Reich sammelte John Simon aber auch intensiv die klassischen Markenausgaben von



J



ohn Simon, who lived from 1914 to 1989 was the grandson of Henry Simon who established an engineering business in Manchester in the late 19th century. The roots of the family go back to Germany. John's grandfather was born in Prussia. After the revolution in 1848 his uncle Heinrich, disappointed with the political changes in Germany, found refuge in Switzerland. Henry accompanied his uncle and studied Engineering at the Polytechnical University in Zurich. In 1860 he moved to Manchester with barely a penny in his pocket. Upon arrival he opened up an engineering office and became British citizen. In 1878 he founded a company for mechanical engineering, specialising in the development and construction of mill and conveyor technology. This in due course became a worldwide active and well established industrial group, which in the 1950s as Simon Engineering became quoted on the London Stock Exchange. John Simon studied at the University of Cambridge and learned German during a long stay in Munich before World War II. Later he became a British State Official. He was a passionate collector always focussing on art and stamps. In the philatelic field his deep roots to Germany became a very important influence. This is expressed in the collection 'German States and German Empire 1849 to 1874' which we are proud to present in this special catalogue today.The collection covers the years of his grandfather‘s immigration from Prussia via Switzerland to England.



GERMAN STATES AND GERMAN EMPIRE 1849-1874 The John Simon Collection Spanien, Spanisch Westindien/Cuba, Philippinen, Österreich, Dänemark, Rumänien und West Australien. Als Mitglied der Royal Philatelic Society London veröffentlichte John Simon vielbeachtete Artikel im London Philatelist über sein philatelistisches Spezialgebiet: 1985 verfaßte er „Early Letters from Western Australia“ und 1988 „Rarity in Western Australia“. Als John Simon 1989 verstarb, hinterließ er bedeutende Briefmarkensammlungen der von ihm gesammelten Gebiete. Seine Erben bewahrten John Simons philatelistisches Erbe ein Viertel Jahrhundert lang. Jetzt haben sie sich entschlossen, die Briefmarkensammlungen über eine Kooperation von Heinrich Köhler/Wiesbaden, und Corinphila/Zürich, in den Markt zurück zu geben. Die deutschen Raritäten werden in diesem Sonderkatalog über Heinrich Köhler in Deutschland angeboten, die Sammlungen anderer Gebiete werden am internationalen Finanzplatz Zürich ab November 2014 bei Corinphila Auktionen versteigert. Für den verstorbenen Sammler John Simon geht posthum vielleicht doch ein Traum vieler Philatelisten in Erfüllung: Ein Familienmitglied hat große Freude an der Philatelie und führt die Sammlung des Spezialgebietes Western Australia weiter.



Besides the German States, John Simon also intensively collected the classical issues of Spain, Spanish West-Indies and Cuba, Philippines, Austria, Denmark, Romania and Western Australia. As a member of the Royal Philatelic Society London he published well received articles regarding his field of expertise; in 1985 he published ''Early Letters from Western Australia'' and in 1988 ''Rarity in Western Australia''. John Simon passed away in 1989 and left behind several important philatelic collections. His heirs preserved these philatelic gems for more than a quarter of a century and have now decided to return these important collections to the collectors‘ markets. Heinrich Köhler in Wiesbaden and Corinphila in Zürich will conduct the sales as a joint co-operation. The German rarities are being offered in Wiesbaden, while collections of the non-German collectible areas will be offered in Zürich, starting November 2014. For the collector John Simon a philatelic dream came true posthumously: a member of his family has as much joy in collecting stamps and postal history as his father and he decided to continue the collection ''Western Australia'' for another generation.



Wiesbaden im September 2014



Dieter Michelson Geschäftsführer Heinrich Köhler Briefmarkenauktionen GmbH & Co KG



Karl Louis Geschäftsführer Corinphila Auktionen AGDie
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



7



ALTDEUTSCHE STAATEN Los-Nr 1



BADEN



Mi.-Nr. 15a



5



Ausruf



1862/63, 9 Kreuzer braun im senkrechten 4er-Streifen, rechts und unten einige Zähne durch Scherentrennung etwas stumpf, sonst einwandfrei gezähnt und sehr schön farbfrisch mit Nummer „79“ LAHR auf Briefstück; einmal in der Zähnung leicht gefaltet, sonst tadellos; zweitgrößte bekannte Einheit dieser Marke, wir haben nur zwei weitere 4er-Streifen registriert, davon (Photo = 1 8) einer fehlerhaft; Fotoattest Stegmüller BPP



2



800



3



2



17b



1862/66, 1 Kreuzer silbergrau, farbfrisch und tadellos gezähnt mit fast zentrischem DKr. „WALDSHUT 18 JUN“; eine sehr seltene Marke in tadelloser Erhaltung, Fotoattest Stegmüller BPP



800



3



21b



18 Kreuzer dunkelgrün, farbfrisch und tadellos gezähnt mit zentrisch sauber aufgesetztem DKr. „WEINHEIM 24 SEP.“, ein außerordentlich schönes Stück dieser seltenen Marke in feinster Erhaltung, Fotoattest Stegmüller BPP



500



Heidelberger Schloss um 1865



4



21b +GB16



6



18 Kreuzer dunkelgrün, farbfrisch und allseits gut gezähnt mit sauberem DKr. „HEIDELBERG 9 AUG“ (1865) als portogerechte Einzelfrankatur auf Faltbrief nach Edinburgh, hier umadressiert nach Dollar, neu frankiert mit 1 P. dunkelrosa mit Duplex-Stempel „POSTED SINCE 10 LAST  NIGHT ...“; die Baden-Marke rechts oben durch Randklebung gering gestaucht und unauffällige Papierwelle, sonst tadellose und ursprüngliche Erhaltung; die dunkelgrüne Nuance der 18 Kreuzer ist auf Brief sehr selten, in dieser Form wohl einmalige Frankatur, Fotoattest Stegmüller BPP



3000
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1 / € 800



26 / € 500



24 / € 150



21 / € 500



37 / € 200



40 / € 250



47 / € 300



48 / € 100



51 / € 80



20 / € 400 44 / € 300



52 / € 80



60 / € 200



84 / € 80 57 / € 400



61 / € 300



66 / € 250 77 / € 1500



83 / € 400



85 / € 200



95 / € 200
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Ansicht von Waldshut



Los-Nr



Mi.-Nr.



5



P2y, 1x



Ausruf 6



1862, dickes Papier: 3 Kreuzer auf dunkelgelb, senkrechter 3er-Streifen und Einzelmarke zusammen mit dünnem Papier 1 Kreuzer auf gelb im senkrechten Paar mit DKr. „WALDSHUT 5 MRZ“ (1868) rückseitig auf Kreisumlage-Brief (eine Seitenklappe fehlt) nach Oberalpfen im Bestellbezirk von Waldshut; der seltene 3 Kreuzer-Streifen bis auf 2 leicht verkürzte Zähne in tadelloser Erhaltung, die Einzelmarke durch Randklebung links fehlerhaft und eine 1 Kreuzer leichte Aufklebefalte; ein attraktiver und seltener Brief der Landpost-Ausgabe, Fotoattest Stegmüller BPP Provenienz: 134. Grobe-Auktion (1966)



1000



Sammlungen 6



7



3/5/6



8



3/5/6



GESCHNITTENE AUSGABEN: 1851/54, Sammlung auf 15 Albumseiten, praktisch durchweg in überdurchschnittlicher Qualität, fast alles voll- bis breitrandig, oft auch überrandig, dabei Mi.Nr. 1b im Paar mit einem zentrischen Stempel, Nr. 3b mit großem Brückenansatz rechts (nur wenige Stücke bekannt), Nr. 5 im senkrechten 4er-Streifen, Nr. 4b als Einzelfrankatur in die (Photo = 1 10) Schweiz, blaue und rote Stempel, Randstücke etc.; sehr schöne Partie



2000



BESONDERE STEMPEL AUF GESCHNITTENEN MARKEN: Sammlung auf 4 Albenblättern mit 14 Einzelwerten, 1 Paar und 4 Briefen, dabei rote Stempel „84“ und „127“, Ortsstempel von Überlingen und Weinheim, Nummernstempel „165“ von Rittersbach sowie 4 Briefe mit dem (Photo = 1 11) roten Stempel von Rastatt mit verschiedenen Frankaturen



500



GEZÄHNTE AUSGABEN: 1860/68, schöne Sammlung auf 16 Albumseiten, dabei Farben und diverse Stempel, 2 tadellose 18 Kreuzer (je Befund Stegmüller BPP), 2 Stück 30 Kreuzer (Befund bzw. Fotoattest Stegmüller BPP) 2 Stück 25b auf Reco-Brief und schöner Teil Landpost (Photo = 1 11)



2000
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ex 6 / € 2000
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ex 7 / € 500



ex 8 / € 2000



11



12
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18 / € 150



30 / € 500 34 / € 500



54 / € 200



59 / € 200



62 / € 600



68 / € 500







ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon BAYERN



Alfred H. Caspary



Los-Nr 9



Mi.-Nr. 1Ib



Ausruf 6



1849, Der ‚schwarzer Einser‘, Platte 1: 1 Kreuzer tiefschwarz, waagerechter Viererstreifen und waagerechtes Paar, meist voll- bis breitrandig, nur die linke Marke des Streifen etwas berührt, mit gMR 88 und daneben gesetztem EKr. von VORCHHEIM auf Brief der zweiten Gewichtsstufe nach Höchstadt/Aisch. Die beiden Einheiten wurden zur Glättung von Briefbugspuren gelöst und anschließend etwas versetzt wieder befestigt, kleine Stempelübergänge wurden nachgetupft. Eine große Bayern- und Altdeutschland-Seltenheit, denn bislang ist nur ein weiterer Brief mit sechs Exemplaren der tiefschwarzen 1 Kreuzer bekannt und seit einem halben Jahrhundert nicht mehr angeboten! Die zweite Marke des Viererstreifens zeigt einen sehr auffälligen und bislang unbekannten Klischee-Fehler ‚Abspaltung entlang der rechten Rahmenlinie‘ (ähnlich der Position 28 im rechten oberen Bogenviertel der bekannten Bogenviertel der Platte 1). Jedoch ist weder der Streifen noch das Paar in den bekannten vier Bogenvierteln der Platte 1 lokalisierbar, so dass es sich im Rückschluss um einen Druck von der ‚unbekannten Platte 1X‘ handeln muss. Entsprechend wurde dieser Brief bereits von Georg Bühler in seinen Forschungsunterlagen zur Plattierung der Bayern Nr. 1 klassifiziert. Ein altbekannter Brief, der schon einige der bedeutendsten Bayern- und Altdeutschland-Sammlungen zierte. Die Köhler Kartei-Registratur listet den Brief seit 1928, als er bei der Bela Sekula Auktion am 5. März 1928 in Luzern im Rahmen einer fantastischen Bayern-Sammlung angeboten wurde, die damals von Sekula so vorgestellt wurde : „…eine der ältesten und schönsten Sammlungen….(mit) ….Blocks, Bogen und Briefen, die noch niemals im Handel gewesen sind und jetzt (1928) zum ersten Mal den Besitzer wechseln.“ In der damaligen Sammlung von 1928 war der jetzt angebotene Brief in erlesener ‚bayrisch-philatelistischer‘ Gesellschaft mit dem ‚Sulzbach-Brief mit Sechserstreifen der 1 Kreuzer schwarz‘ sowie dem ‚40er Bogenteil mit fünf kleinen Zwischenstegen zwischen der 2. und 3. waagerechten Reihe der 1 Kreuzer schwarz‘ Provenienz: 4. Bela Sekula Auktion (1928), Los 347 Alfred Caspary (1956) Abgebildet im Grobe-Handbuch S. 88



10000



13



14



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



Los-Nr



10



Mi.-Nr.



11



Ausruf



10



1IIa



Platte 2: 1 Kreuzer schwarz, allseits sehr gut gerandet, rechts und links mit Zwischenlinien, sauber entwertet durch zentrisch aufgesetzten gMR „160“ von Kitzingen; minimaler und völlig unauffälliger Eckbug oben links, sonst tadellos, Fotoattest Sem BPP



800



11



1IIa



1 Kreuzer schwarz, allseits breitrandig mit Schnittlinien an drei Seiten, sauber entwertet durch zentrischen gMR „210“ von Mindelheim; im linken Rand unauffälliger leichter Bug, sonst tadellos; mit dieser Entwertung außerordentlich selten, bei Hellwig/Vogel ist nur eine Nr. 1 mit diesem Nummernstempel registriert, Fotoattest Sem BPP



1000



1 Kreuzer schwarz, allseits sehr breitrandig mit allen 4 Schnittlinien, mit zentrisch und gerade aufgesetztem gMR „196“ und sauber nebengesetztem Halbkreisstempel „MARKTBREIT 29/9“ auf Briefstück, schöner nicht möglich, Luxus, Fotoattest Sem BPP



1000



1849, 6 Kreuzer lebhaft rötlichbraun, voll- bis meist sehr breitrandig, dreiseitig mit Schnittlinien, mit klar aufgesetztem Fingerhutstempel „ALTOETTING 18 12“ auf Briefstück mit nebengesetztem „N:ABG.“, Kabinett, Fotobefund Sem BPP



100



12



13



1IIa



4I



5



5



14



14



2II



5



15



2II



5



16



2II (ZW)



15



16



1850/62, 3 Kreuzer blau, allseits breitrandig mit Fremdentwertung durch blauem württembergischen DKr. „ULM 21 SEP. 1852“ auf Briefstück; attraktiv und selten, Fotoattest Heinrich BPP



150



3 Kreuzer blau, Platte 2, voll- bis breitrandig mit zentrisch sauber aufgesetztem Taxis-Vierringstempel „104“ von Darmstadt auf Briefstück, tadellos, Fotobefund Sem BPP



100



3 Kreuzer blau, Platte 3, allseits überrandig, rechts mit breitem Zwischensteg und Teil der Nachbarmarke, links mit Teil der Nachbarmarke und oben mit ca. 3 mm Bogenrand, sauber entwertet mit gMR „18“ von Augsburg; in dieser Form in phänomenales und seltenes Stück, Fotoattest Sem BPP



300







ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



Los-Nr



Mi.-Nr.



17



5d



18



10a



15



Ausruf



6



9 Kreuzer gelbgrün im waagerechten 5er-Streifen, die mittlere Marke in Type I, sonst III, sehr schön farbfrisch und allseits breitrandig, jeder Wert mit klarem gMR „41“ von Burgkundstadt, die 2 rechten Werte mit zusätzlichem Teilabschlag eines roten „P.D.“; ein phantastisch schöner Streifen in tadelloser Erhaltung, Fotoattest Sem BPP



1000



1862, 6 Kreuzer blau, voll- bis meist breitrandig und farbfrisch mit sauber aufgesetztem L2 „POSTABLAGE Gars“ auf gedrucktem Bischofsbrief mit nebengesetztem Segmentstempel „HAAG 6 9“ (Photo = 1 12) (1864) nach München; sehr schöner Brief



150



Münchberg um 1865



19



10H



6



1862, 6 Kreuzer blau diagonal halbiert, rechte untere Hälfte, sehr schön farbfrisch und sehr breitrandig mit vollständigen Zwischenlinien an beiden Seiten, mit sauber aufgesetztem gMR „324“ auf komplettem Faltbrief mit sauber nebengesetztem Halbkreisstempel „MÜNCHBERG  8/8“ (1866) nach Untersteinach mit Ankunftsstempel vom gleichen Tag. Einer der schönsten und qualitativ besten Briefe mit dieser Halbierung, u.a. signiert Köhler, Friedl, Wien sowie Pfenninger mit Fotoattest (1969) Provenienz: Sammlung Rothschild (1939)



5000
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ex 22 / € 1000
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ex 23 / € 500



ex 43 / € 2000



17



18



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon Los-Nr



Mi.-Nr.



Ausruf



20



P1



5



PORTOMARKEN: 1862, 3 Kreuzer schwarz im senkrechten Paar, breit- bis überrandig geschnitten, seitlich teils mit Schnittlinien und unten mit Teil der Nachbarmarke, mit gMR „494“ von Stadt(Photo = 1 8) amhof auf Briefstück, sehr schönes Stück, sign. Decker und Fotoattes Sem BPP



400



21



P2X



5



1870/71, 1 Kreuzer schwarz, Wasserzeichen enge Rauten, 3 Einzelstücke, eine mit gering verkürztem Zahn, sonst einwandfrei mit blauviolettem DKr. „MÜNCHEN 15 NOV.“ auf größerem Briefstück (dieses mittig zusammengeklebt); attraktives und recht seltenes Stück, sign. (Photo = 1 8) Thier und Fotoattest Sem BPP



500



Sammlungen 22



3/5/6



1849/75, Sammlung auf 14 Albumseiten, dabei  schöne Stempel, viele Randstücke und auch Bogenecken, Oberrandstück Nr. 2II mit Zwischenstegansatz, Nr. 4II und 11 mit Brückenansatz,je 2 Dreierstreifen der Nr. 3 und 8, etc.; 5 Kurzbefunde und 2 Atteste Sem BPP; sehr schöne Partie (Photo = 1 16)



1000



23



3/5



Stempelsammlung auf 4 Albumseiten, dabei ausgesucht schöne Mühlradstempelabschläge, Postablagestempel,Versuchsstempel „325“ auf 18 Kreuzer zinnober, Fingerhutstempel auf Mi.(Photo = 1 17) Nr. 4I, Bahnpoststempel etc.



500



BERGEDORF 24



25



26



2



2



4



5



6



5



1861, 1 Schilling schwarz, voll- bis sehr breitrandig mit mehrfach sauber aufgesetztem Strichstempel auf kleinem Briefstück mit Teil des nebengesetzten Ortsstempels; ein schönes Stück in (Photo = 1 8) tadelloser Erhaltung, diverse Altsignaturen sowie Fotoattest Dr. Mozek BPP



150



1 Schilling schwarz, allseits breit- bis überrandig mit schmalem linken Bogenrand und rundherum allen Schnittlinien, mit kreuzweise aufgesetztem Strichstempel auf Briefkuvert mit nebengesetztem Ortsstempel „BERGEDORF 30 1“ an die bekannte Adresse ‚Dr. Lindenberg, Hamburg‘; der Umschlag rechts etwas eingerissen und leicht knittrig; eine attraktive Einzelfrankatur mit vorzüglich erhaltener Marke, sign. Dr. Werner und W. Engel sowie Fotoattest Dr. Mozek BPP



800



3 Schilling dunkelultramarin auf mattrosa, allseits voll- bis breitrandig mit kreuzweise aufgesetztem Strichstempel und Teil des nebengesetzten Ortsstempels auf Briefstück; die Marke oben rechts ganz kleine und unauffällige Randkerbe, sonst tadellos; ein dekoratives und seltenes (Photo = 1 8) Briefstück, sign. Grobe und Fotoattest Dr. Mozek BPP



500
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19



Bergedorfer Schloss



Los-Nr 27



Mi.-Nr. 4



Ausruf 6



3 Schilling dunkelultramarin auf hellrosa, allseits sehr schön breitrandig, mit glasklar aufgesetztem Strichstempel und nebengesetztem Halbkreisstempel „BERGEDORF 24/6“ (1862) auf komplettem Faltbrief  nach Mölln im Dänischen Holstein; die Marke war gelöst und zeigt unmerkliche Reinigungsspuren, sonst soweit feststellbar einwandfrei. Ein sehr schönes und frisches Stück; eine der großen Briefseltenheiten Altdeutschlands; signiert Dr. Werner und Fotoattest Dr. Mozek BPP Provenienz: 72. Köhler-Auktion (1931) Maurice Burrus (1964)



7000



20



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



Los-Nr 28



Mi.-Nr. 5



Ausruf 5



4 Schilling auf mattbraunorange, voll- bis meist breitrandig mit Teilen der Schnittlinien an drei Seiten, mit sauber aufgesetztem Strichstempel und teils übergehendem Ortsstempel „BERGEDORF 14 3“ auf Briefstück; ein sehr schönes Stück in tadelloser Erhaltung, u. E. das schönste Briefstück mit dieser Marke, vielfach signiert, u.a. Decker und Dr.Werner sowie Pfenninger mit Fotoattest (1968) Provenienz:  Alfred Caspary (1956) Romanow‘ (1976)



1500



Bergedorf um 1855



29



HH2



6



MARKEN FREMDER POSTVERWALTUNGEN: HAMBURG: 1859, geschnittene Ausgabe 1 Schilling braun, allseits breitrandig mit sauberem  Ortsstempel „BERGEDORF 29 3 IIT“ auf kleinem Briefkuvert der bekannten Magers-Korrespondenz nach Hamburg mit Ankunftsstempel vom gleichen Tag; das Briefkuvert gereinigt und rückseitig etwas ausgebessert, die Anschrift nachgezogen; die breitrandige Marke - soweit in aufgeklebtem Zustand beurteilbar - in einwandfreier Erhaltung. Ein attraktiver und sehr seltener Brief, wir haben nur 4 Einzelfrankaturen dieser Marke mit dem Bergedorfer Ortsstempel registriert; sign. Carl H. Lange und Fotoattest Dr. Mozek BPP Provenienz: 37. Corinphila-Auktion (1950) Sammlung Schliemann (1966)



1500



30



SH5I



6



SCHLESWIG-HOLSTEIN: 1864, 1¼ Schilling blau, eng gewellter Grund, voll- bis breitrandig mit leicht versetzt zweimal aufgesetztem Strichstempel auf vollständiger Zeitungsrechnung mit nebengesetztem Ortsstempel „BERGEDORF 12 3“ (1864) nach Schwarzenbeck; ein seltenes und attraktives Ganzstück, Fotoattest Dr. Mozek BPP (Photo = 1 12) Provenienz: abgebildet in ‚Henning‘s Philatelistischen Mitteilungen‘ (1925)



500







ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon
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BRAUNSCHWEIG



Los-Nr 31



Mi.-Nr. 1



Ausruf 6



1852, 1. Ausgabe 1 Silbergroschen rosa im waagerechten Paar, voll- bis meist sehr breitrandig mit 2mal auf- und zusätzlich nebengesetztem DKr. „BRAUNSCHWEIG 20 5“ (1852) auf Briefhülle mit nebengesetztem Absenderstempel der Bierbrauerei Carl Brauers nach Lohne bei Vechta. Der Brief fiel in die 3. Entfernungszone, entsprechend handschriftlicher Vermerk „reicht nicht“ und mit 2 Silbergroschen nachtaxiert; ein attraktiver und interessanter Brief der 1. Ausgabe in sehr schöner Erhaltung; wir haben nur 10 Paar-Frankaturen dieser Marke registriert Provenienz: Julius Steindler (1972)



1500



22



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



Blick auf Weser von Halle im Weserbergland



Los-Nr 32



Mi.-Nr. 7aH



Ausruf 6



1853, 2 Silbergroschen auf blau diagonal halbiert, farbfrisch und breitrandig geschnitten, mit sauber aufgesetzter Nummer „18“ auf Briefhülle mit nebengesetztem blauem Ra2 „HALLE A.D. WESER 2/7“ nach Stederdorf bei Peine mit Ankunftsstempel; ein sehr schönes Stück der seltenen Halbierung, Fotoattest Lange BPP Provenienz: Julius Steindler (1971)



4000







ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



Los-Nr



Mi.-Nr.



23



Ausruf



33



8a



4



3 Silbergroschen auf mattrosa im 4er-Block, allseits voll- bis sehr breitrandig, vom rechten Bogenrand stammend, sauber entwertet durch Nummer „8“ des Hofpostamtes, Kabinett, mehrfach signiert und Fotoattest Lange BPP Provenienz: Julius Steindler (1971)



1000



34



19, 20



6



1865, Ovalausgabe 3 Silbergroschen braun im waagerechten Paar, allseits Scherentrennung, jedoch meist außerhalb des Durchstiches, zusammen mit 2 Silbergroschen blau (rechts oben gering eckrund) mit blauem DKr. „BRAUNSCHWEIG 17/10“ auf Paketbegleitbrief nach Bremen; im Kuvert oben größerer Einriß verklebt, sonst in einwandfreier Erhaltung; ein seltener und attraktiver Brief; es sind nur ganz wenige Fahrpost-Belege von Braunschweig bekannt, (Photo = 1 12) Fotoattest Lange BPP



500



3 Silbergroschen braun, vier Einzelwerte, alle mit teilweiser Scherentrennung (teils außerhalb des Durchstiches), alle farbfrisch mit sauberem DKr. „BRAUNSCHWEIG 21 DEC. 1867“ als vollständige Frankatur auf Briefkuvert mit rotem Transit-DKr. „AACHEN PAID 23 Cts.“ nach New York; die rückseitige obere Klappe fehlt größtenteils, im Umschlag vorderseitig kleiner Einriß; ein sehr seltener und attraktiver Transatlantik-Brief aus den letzten Tagen der braunschweigischen Post Provenienz: Julius Steindler (1971)



1000



35



20



6



Sammlungen 36



3/5/6



1852/65, Sammlung auf 14 Albumseiten, beginnend mit 8 schönen Stücken aus Mi.-Nr. 1-3, desweiteren Nr. 4 im 4er-Block sowie im Paar auf Brief, Nr. 6+9 auf Brief von Badenhausen, Nr. 10A auf Ortsbrief von Vechelde, Nr. 13A (Fotoattest Lange BPP) und Nr. 15+16 auf Briefkuvert (Photo = 1 24) nach London; ein interessantes und sehr schönes Objekt



3000
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon Los-Nr 37



38



39



40



41



25



Mi.-Nr.



BREMEN



1x



1855, 3 Grote auf blaugrau, senkrecht gestreiftes Papier, allseits breitrandig mit sauber kreuzweise aufgesetztem L1 „FRANCO“, links oben kleiner Eckbug außerhalb des Markenbildes, sonst völlig (Photo = 1 8) tadellos; ein sehr schönes Stück, Fotobefund Heitmann BPP



200



3 Grote auf blaugrau, waagerecht gestreiftes Papier, Marke aus der 1. Auflage mit vollständiger Trennungslinie unten sowie Teilen an allen drei übrigen Seiten, farbfrisch und sehr breitrandig, sauber entwertet durch leicht aufgesetzten L1 „FRANCO“; eine seltene Marke in tadelloser Erhaltung, Fotoattest Heitmann BPP Provenienz: Abgebildet in Dr. Herbert Munk „BREMEN - Ergänzungen und Berichtigungen zum Kohl Handbuch“



1500



1856, 5 Grote auf rosa mit teilweisem rückseitigem Druck, allseits breitrandig und farbfrisch mit sauberem Ra2; ein schönes Stück dieser seltenen Abart, sign. Gebr. Senf und Fotoattest Heitmann BPP



1000



1860, 7 Grote auf rötlichgelb, allseits breitrandig mit zentrisch sauber aufgesetztem Ra2 „BREMEN 5 9“ auf Briefstück, Kabinett, sign. Bela Sekular und Fotoattest Heitmann BPP (Photo = 1 8)



250



1859, 5 Silbergroschen moosgrün, farbfrisch und allseits breitrandig mit sauber aufgesetztem Ra2 „BREMEN 30 12“ (1863) auf Briefkuvert mit nebengesetztem L1 „FRANCO“ und rotem „2½ Silbergroschen“ nach London mit vorderseitigem Ankunftsstempel; die Rückklappe des Kuverts leichte Öffnungsmängel, sonst völlig tadellose und sehr schöne Erhaltung, Fotoattest Heitmann BPP Provenienz: W. E. Gerrish (H.R. Harmer, 1966)



1000



1yV



2DG



3a



4b



5



Ausruf



26



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



Der Marktplatz in Bremen



Los-Nr 42



Mi.-Nr. 14



Ausruf 6



1866/67, 10 Grote schwarz, farbfrisch und gut gezähnt mit sauber aufgesetztem Ra2 „BREMEN 20 9“ (1867) auf kpl. Faltbrief nach New York; in der Hülle unauffällige ganz kleine Schürfung, sonst völlig einwandfrei; ein attraktiver und recht seltener Brief in tadelloser Erhaltung, Fotoattest Heitmann BPP



2000



Sammlungen 43



5/6



1855/67, Sammlung auf 3 Albenblättern mit 19 Einzelwerten, teils auf Briefstück sowie 2 Brie(Photo = 1 17) fen mit Mi.-Nr. 2 bzw. 12 (beide Fotoattest Heitmann BPP)



2000







ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon Los-Nr 44



Mi.-Nr.



HAMBURG



2



1859, Wappenausgabe geschnitten 1 Schilling braun im waagerechten 3er-Streifen, allseits breitrandig, entwertet mit leicht und sauber aufgesetztem Strichstempel, Kabinett, eine attraktive und seltene Einheit, signiert Drahn und Kruschel (Photo = 1 8) Provenienz: ‚Romanow‘ (1976)



27



Ausruf



300



Ansicht von Hamburg



45



4



46



7



47



8a



48



20a



6



5



3 Schilling preußischblau im waagerechten Paar, voll- bis meist breitrandig mit sauber aufgesetztem Strichstempel auf Briefkuvert mit nebengesetztem roten „HAMBURG P.D. / AUGST 8 1863“ nach New York; ein attraktiver und seltener Brief, mit dieser Frankatur sind nur 5 Briefe registriert, signiert Drahn, Kruschel und Ebel Provenienz: ‚Romanow‘ (1976)



1500



9 Schiling dunkelorangegelb, allseits sehr schön breitrandig, rechts und links mit Teilen der Schnittlinie, sehr schön entwertet durch klar und zentrisch aufgesetztem Strichstempel, ein phantastisch schönes Stück, Luxus, Fotoattest Mehlmann BPP



700



1864, Ergänzungswerte 1¼ Schilling hellflieder, allseits breit- bis meist überrandig, an drei Seiten mit vollständiger Hilfslinie, sauber entwertet durch zentrische Nr. „2“, auf Briefstück; ein Ausnah(Photo = 1 8) mestück dieser seltenen Farbe, private Signaturen und Fotoattest Mehlmann BPP



300



STEMPEL“HAMBURG F N3 2/1 67“ als Entwerter auf 1866, 1¼ Schilling violett, kleine Durchstichkerbe, sonst tadellos, sehr selten, diverse Signaturen und Fotobefund Mehlmann BPP (Photo = 1 8)



100



28
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Hamburg um 1865



Los-Nr



Mi.-Nr.



49



NDP4



Ausruf 6



“27/1 HAMBURG 6-7 Nm“, Maschinenstempel mit 8 Strichen und diagonalem Trennstrich im Datum, sauber abgeschlagen auf NDP 1 Groschen durchstochen auf Briefhülle nach Berlin; ein schöner Beleg dieses seltenen Stempels, der laut Fotoattest Mehlmann BPP nur am 27. und 28. Januar 1868 benutzt wurde



500



Sammlungen 50



3/5/6



1859/67, Sammlung auf 15 Seiten, mit u.a. Mi.-Nr. 1, 5b und 18 (jeweils Befund Mehlmann BPP) sowie diverse Briefe mit zum Teil guten Frankaturen; ein äußerst attraktives und interessantes (Photo = 1 28) Objekt



2000
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon Los-Nr 51 52



31



Mi.-Nr.



HANNOVER



1



1850, Wappenausgabe 1 Gutegroschen auf blaugrau, voll- bis breitrandig mit zentrisch aufgesetz(Photo = 1 8) tem seltenem blauen EKr. „HILDESHEIM 14 2“, Kabinett



80



1 Gutegroschen auf blaugrau, allseits breitrandiges Unterrandpaar mit klarem Ra2 „BEVEN(Photo = 1 8) SEN 30. JUNI“, Kabinett, Fotobefund Berger BPP



80



1 Gutegroschen auf blaugrau im waagerechten 3er-Streifen, sehr schön farbfrisch und voll- bis meist sehr breitrandig mit schmalem oberen Bogenrand, zweimal aufgesesetzter schwarzer DKr. „CELLE .../6“, ganz schwache waagerechte Bugspur, sehr schönes Stück, Fotoattest Berger BPP



200



1



53



1



54



1



6



Ausruf



1 Gutegroschen auf graublau, allseits breitrandig, links mit schmalem Bogenrand mit klar und voll aufgesetztem blauem L1 „ELBINGERODE“ mit übergehendem handschriftlichem Datum „12/6“ (1851) auf kpl. Faltbrief nach St. Andreasberg; ein äußerst schöner Brief in aktenfrischer Erhaltung (Photo = 1 12)



200



1 Gutegroschen auf graublau, voll- bis meist sehr breitrandiges Unterrandstück mit sauber aufund zusätzlich nebengesetztem klaren roten Ra2 „ESENS 11 FEBR.“ auf komplettem Faltbrief nach Wittmund; ein äußerst attraktiver und seltener Brief in sehr guter und ursprünglicher Erhaltung, Fotoattest Berger BPP



1000



Ansicht von Burg Esens



55



1



6



32
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Los-Nr



Mi.-Nr.



56



2



57



6a



Ausruf



5



1851/55, 1 Gutegroschen auf graugrün, allseits breitrandig und farbfrisch mit zentrisch und gerade aufgesetztem roten EKr. „BREMEN 5/9“; die Marke am Oberrand kleiner Randspalt, sonst einwandfrei. Eine der großen Stempel-Seltenheiten Altdeutschlands - es sind nur 3 oder 4 Abschläge des roten Bremen-Stempels bekannt; Fotoattest Berger BPP



1000



1853, 3 Pfennig mattlilarosa im waagerechten 3er-Streifen, rechts oben minimal berührt, sonst voll- bis meist breitrandig mit zweimal sauber aufgesetztem DKr. „HOHENEGGELSEN 11/3“ auf (Photo = 1 8) Briefstück, dekorative und seltene Einheit, Fotoattest Berger BPP



400



58



10a



6



1856/57, Ausgabe mit Netzunterdruck 1/30 Taler rosa genetzt, breit- bis überrandiges rechtes Randstück mit Reihenzähler „9“ mit sauber auf- und nebengesetztem kleinen  EKr. „GOSLAR 15/12“ (1858) auf vollständigem Faltbrief nach Barsinghausen; Ausnahmestück, Fotobefund Berger BPP



150



59



11



6



1/15 Taler blau genetzt, allseits sehr breitrandiges linkes Randstück ohne Reihenzähler mit DKr. „SYKE 4/2“ auf Briefhülle der 2. Gewichtsstufe nach Freudenberg bei Bassum; sehr schönes Stück, (Photo = 1 12) Fotoattest Berger BPP



200



60



15bI



61



20



62



22x



1859, Georg V. 2 Groschen dunkelblau mit Plattenfehler „Geschwungene 2“, voll- bis sehr breitrandige linke untere Bogenecke mit Reihenzähler „12“, sauber gestempelt „PEINE“; rechts unten kleiner Randspalt außerhalb des Markenbildes verklebt, schönes Stück, Fotoattest Berger BPP 5 6



(Photo = 1 8)



200



1863, 3 Pfennig olivgrün, allseits breit- bis überrandig mit kleinem Teil der rechten Nachbarmarke mit klarem DKr. „HILDESHEIM 27/12“ auf Briefstück, Luxus, Fotoattest Berger BPP (Photo = 1 8)



300



1864, durchstochene Ausgabe ½ Groschen schwarz mit rosa Gummierung im waagerechten Paar, farbfrisch und tadellos durchstochen mit zart auf- und nebengesetztem DKr. „HASELUENNE 2/2“ (1866) auf Briefhülle nach Ibbenbüren; ein außerordentlich schönes Stück in erstklassiger Erhaltung, Fotoattest Berger BPP (Photo = 1 12) Provenienz: 53. Corinphila-Auktion (1969)



600



Sammlungen 63



3/5/6



1850/64, Sammlung auf 18 Albumseiten, dabei Mi.-Nr. 1 im Oberrandpaar auf Briefvorderseite, zahlreiche Randstücke und auch Bogenecken sowie Nr. 20 im waagerechten Paar (Fotoattest Berger BPP), bessere Stempel etc.; ein sehr schönes und interessantes Objekt mit vielen Ka(Photo = 1 30) binett- und Luxusstücken



3000
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LÜBECK



Holstentor von Lübeck



Los-Nr 64



Mi.-Nr. 2



Ausruf 6



1859, Wappenausgabe mit Wasserzeichen 1 Schilling schwärzlichorange im waagerechten Paar, sehr schöne tiefe frische Farbe, die linke Marke links mit der Hand gerissen, jedoch allseits vollbis breitrandig, die rechte Marke oben in der Randlinie etwas berührt und rechts oben ganz leicht eckrund, mit zweimal sauber aufgesetztem Strichstempel auf kleinem Briefkuvert mit nebengesetztem DKr. „LÜBECK 1/8“ (1861) nach Hamburg mit vorderseitigem Fußpoststempel und taxiertem „1“ Schilling für die Bestellung im Landbezirk. Paar-Frankaturen dieser Marke sind große Seltenheiten, dies ist die einzige mit Strichstempelentwertung, die wir registriert haben; ein attraktiver Brief, sign. W. Engle und Fotoattest Mehlmann BPP



3000
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76 / € 500
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



Los-Nr



Mi.-Nr.



35



Ausruf 2 Schilling rötlichbraun, farbfrisch und allseits breitrandig mit sauber auf- und zusätzlich nebengesetztem DKr. „LÜBECK 27/1“ (1859) auf Briefhülle nach Hamburg; die Entwertung durch Ortsstempel war vom 1.1. bis 3.3.1859 vorgeschrieben; ein attraktiver und seltener Brief, Fotoattest Mehlmann BPP



500



65



3



6



66



4



5



2½ Schilling mittelmagenta, sehr schön farbfrisch und allseits breitrandig mit sauber aufgesetztem Strichstempel auf Briefstück (rechte untere Ecke vom Briefstück gelöst und hier signiert Senf), (Photo = 1 8) Luxus, Fotoattest Mehlmann BPP



250



67



9A



6



1863, Prägedruckausgabe 1 Schilling rötlichorange, vier Einzelwerte als Streifen geklebt mit jeweils sauber aufgesetztem Kreisstempel „L“ auf komplettem Faltbrief mit sauber nebengesetztem DKr. „LUEBECK 11/4“ (1864) nach Magdeburg, 3 Marken mit leichten Eckknittern, sonst gute und frische Erhaltung; eine attraktive und sehr seltene Frankatur, signiert Kruschel und W. Engel mit Attest (1972) (Photo = 1 34) Provenienz: ‚Romanow‘ (1976)



1000



68



12+14



6



1863/65, 4 Schilling braun und Ergänzungswert ½ Schilling violett mit sauberem DKr. „LÜBECK BAHNHOF III Z 4/9“ auf Briefhülle nach Björneborg in Finnland mit rückseitigem Bahnpost-L3 „LÜBECK / LAUENBURG“; ein attraktiver Brief in sehr schöner Erhaltung, signiert (Photo = 1 12) Drahn



500



Sammlungen



ex 69



69



3/5/6



1859/64, Sammlung auf 6 Albumseiten, dabei Einzelfrankatur Mi.-Nr. 1 (Fotoattest Mehlmann BPP) sowie der gestempelte Fehldruck ex Burrus und Lars Amundsen (rückseitig Behandlungsspuren; Fotoattest Mehlmann BPP); schönes Objekt



3000



MECKLENBURG-SCHWERIN 70



3/5/6



1856/67, die unangetastete Sammlung auf 6 Albumseiten, dabei 6 frankierte Briefe und Ganzsachenumschlag mit Zufrankatur, Mi.-Nr. 4 mit Befund Berger BPP (leicht nachgestochen); sehr (Photo = 1 36) schönes Objekt



1000



36



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon Los-Nr



MECKLENBURG-STRELITZ



Mi.-Nr.



37



Ausruf



71



4



6



1864, 1 Silbergroschen dunkelrosarot mit Halbrundstempel „NEUBRANDENBURG 5-3*65“ auf vollständigem Faltbrief nach Torgelow, Pracht, signiert Pfenninger und Brettl (Photo = 1 34)



200



72



4, 5



5/6



1864, 1 Silbergroschen rosarot mit leicht auf- und nebengesetztem Ra2 „MIROW 18-6 65“ auf komplettem Faltbrief nach Strelitz; Marke oben ganz geringes Fleckchen, signiert W. Engel, dazu unfrische 2 Silbergroschen mit EKr. von Friedland auf Briefstück, signiert Kurt Maier (Photo = 1 34)



200



OLDENBURG



73



1



74



3/5



1855, 1/3 Silbergroschen auf grün, allseits breitrandig und sehr schön farbfrisch mit leicht aufgesetztem blauem Ra2 von Löningen, Kabinett, sign. Thier und Fotoattest Stegmüller BPP



400



Abstempelungen auf 1. Ausgabe: Albumseite mit 6 Einzelwerten und einem Briefstück mit 2 Stück Mi.-Nr. 4, dabei der seltene rote L1 von Elsfleth, Taxstempel von Abbehausen und ‚Del(Photo = 1 38) menhorster Häuschen‘, 2 Fotobefunde Stegmüller BPP



500



Oldenburg um 1855



75



5



5



1859, Staatswappen auf farbigem Papier 1/3 Groschen auf grün, voll- bis meist breitrandig und sehr schön farbfrisch mit sauberem blauem DKr. „OLDENBURG 10 5“ auf weißem Briefstück (zur Kontrolle gelöst und mit Falz befestigt); ein besonders schönes und tadelloses Stück dieser seltenen Marke, handschriftlich signiert A. und E. Diena sowie Fotoattest Stegmüller BPP



800



76



7



6



2 Groschen auf rosa, allseits enorm breitrandig und farbfrisch mit klarem Ra2 „VAREL 5/6“ (1860) auf Briefhülle nach Barrien bei Syke in Hannover; die Marke war gelöst. Abgesehen von einer Bugspur rechts unten befindet sie sich - soweit erkennbar- in tadelloser Erhaltung; ein (Photo = 1 34) äußerst attraktiver Brief, Fotoattest Stegmüller BPP



500



77



10a



5



1861, Staatswappen auf weißem Papier 1/3 Groschen blaugrün im senkrechten 3er-Streifen, meist voll- bis breitrandig, nur die obere Marke oben und rechts berührt bzw. leicht angeschnitten, mit zweimal sauber aufgesetztem blauem DKr. „OLDENBURG 17 7“ auf Briefstück (zur Kontrolle gelöst und mit Falz befestigt); ein seltener und attraktiver Streifen in sonst tadelloser Erhaltung; wir haben nur einen weiteren senkrechten 3er-Streifen dieser Marke registriert, sign. Friedl und Grobe sowie Fotoattest Stegmüller BPP (Photo = 1 8) Provenienz: 1. Morgenbesser-Auktion (1949)
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



Los-Nr 78



Mi.-Nr.



39



Ausruf ½ Groschen braunorange im waagerechten Paar, farbfrisch und allseits voll- bis meist breitrandig mit zentrisch klarem Ra2 „BLEXEN 29/7“; die rechte Marke mit natürlichem Holzeinschluß; feinste und tadellose Erhaltung; ein besonders schönes Stück, sign. Bela Sekula und Fotoattest Stegmüller BPP



11a



800



Sammlungen 1852/67, Sammlung auf 8 Albumblättern, dabei u.a. sehr schöne Mi.-Nr. 9, 11b im Randpaar (Photo = 1 36) sowie als Einzelfrankatur auf Ortsbriefhülle (alle Fotoattest Stegmüller BPP)



79



3000



PREUSSEN



80



81



80



1P2



2



1850, 1. Ausgabe Probedruck ½ Silbergroschen rotorange, Einzelabzug in Blockformat mit Guilloche-Rahmen auf ungummiertem Papier, attraktiv und selten Provenienz: Ado Blecher (1960)



500



81



3P2



2



Probedruck 2 Silbergroschen auf blau, Einzelabzug im Blockformat mit Guilloche-Rand, kleine helle Stelle, selten



300



82



3P3



2



Probedruck 3 Silbergroschen in schwarz auf weißem Kartonpapier, vollständiger Bogen von 150 Marken, dabei die untere Reihe nur teilweise gedruckt, senkrecht und waagerecht gefaltet sowie in den Rändern teils etwas fleckig bzw. mit Falzspuren; eine seltene Einheit, signiert (Photo = 1 40) Zöbisch



500



83



1



1/4



1850, 1. Ausgabe ½ Silbergroschen rotorange im waagerechten 6er-Block, sehr schön farbfrisch und voll- bis breitrandig, ungebraucht mit Originalgummi; im unteren 3er-Streifen leichte diagonale Bugspur, zwei kleine Vortrennschnitte unten berühren die Marke nicht; eine sehr schöne Einheit, signiert Decker (Photo = 1 8) Provenienz: 119. Grobe-Auktion (1960)



400



84



1



½ Silbergroschen rotorange, voll- bis meist breitrandiges rechtes Randstück mit ca. 12 mm Bogenrand ohne Reihenzähler, mit Wasserzeichenlinie im Rand, zentrisch und sauber gestem(Photo = 1 8) pelt, Kabinett



80



85



1



Silbergroschen rotorange mit waagerechten 4er-Streifen, sehr schön farbfrisch und voll- bis breit(Photo = 1 8) randig, jeder Wert mit sauber aufgesetzter Nr. „252“, Pracht
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92 / € 80



98 / € 120



93 / € 150



97 / € 200



113 / € 80 114 / € 80



105 / € 80



125 / € 80



115 / € 150



82 / € 500
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Los-Nr 86



Mi.-Nr. 1



41



Ausruf 4



½ Silbergroschen rotorange im waagerechten 6er-Block, voll- bis meist breitrandig und sehr schön farbfrisch, sauber entwertet durch Ra2 „BALVE 25 4“, seltene und attraktive Einheit in tadelloser Erhaltung, signiert Richter (ganz leicht durchschlagend)



1500



Ansicht von Bonn



87



1



6



88



1+U13



6



89



2a



4



½ Silbergroschen rotorange, linkes Randstück, voll- bis breitrandig mit vollständiger Randinschrift „Platte No. 8.“ mit DKr. „COBLENZ 10 5“ als Bestellgeld auf Ganzsachenumschlag 1 Silbergroschen rosa, Wertstempel mit gleichem DKr., als Wertbrief nach Bonn; die Marke erscheint - insbesondere im Bereich des Bogenrandes - etwas dünn (wahrscheinlich hier gehaftet), der Umschlag mit Reinigungsspuren sowie rückseitige Siegel ausgeschnitten. Gestempelte Randstücke mit der Plattennummer-Inschrift sind außerordentlich selten, es sind nur 4 Ganzstücke mit solchen Marken bekannt. Eine große Seltenheit der Preußen-Philatelie, signiert Friedl, Wien Provenienz: Maurice Burrus (1964)



3000



½ Sgr. rotorange, voll- bis breitranding und farbfrisch mit Nr. „495“ als Bestellgeld auf Um(Photo = 1 34) schlag 3 Sgr. mit nebengesetztem EKr. „GLOGAU 21/8“ nach Berlin



100



1 Silbergroschen auf rosa im 4er-Block, voll- bis breitrandig mit Nr. „337“ DORTMUND, Pracht (Photo = 1 40)
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Maurice Burrus



Los-Nr



Mi.-Nr.



90



3



91



3



92 93



94 95



Ausruf 1/5



3 3



3 3



96



3, U13A



97



4a



98



4b



99



4NDI



6



0/1/ 4



2 Silbergroschen auf blau im waagerechten 4er-Streifen, voll- bis sehr breitrandig mit vollem oberen Bogenrand mit Reihenzählern „3“-“6“ und Wasserzeichen-Randinschrift „FREI-MARK (EN)“, ungebraucht mit Originalgummi, leicht bügig; eine seltene und attraktive Einheit, signiert Decker Provenienz: Maurice Burrus (1964)



800



2 Silbergroschen auf blau, allseits breitrandiges linkes Randstück mit Reihenzähler „3“ und Wasserzeichenlinie im Rand, zentrisch gestempelt „572“ HALLE, Luxus, signiert Drahn (Photo = 1 40)



100



2 Silbergroschen auf blau, voll- bis breitrandiges Oberrandstück mit Reihenzähler „9“, sauber (Photo = 1 40) gestempelt „355“ DÜREN



80



2 Silbergroschen auf blau, 2 voll- bis breitrandige Oberrandstücke mit Reihenzählern „2“ und (Photo = 1 40) „3“, sauber gestempelt



150



2 Silbergroschen auf blau im waagerechten Paar, rechts voll- sonst sehr breitrandig, links mit 8 mm Bogenrand und Reihenzähler „13“, sehr schön entwertet durch Nr. „1200“, Kabinett



120



2 Silbergroschen auf blau im waagerechten 4er-Streifen, rechts unten leicht berührt, sonst vollbis sehr breitrandig, jeder Wert zentrisch entwertet durch sauber aufgesetzter Nr. „1703“ von (Photo = 1 8) Zerbst, recht seltene Einheit



200



2 Silbergroschen auf blau im waagerechten Paar, allseits breitrandig, rechts mit schmalem Bogenrand, zwischen den Marken längerer Vortrennschnitt, sonst tadellos, als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 3 Silbergroschen gelb mit nebengesetztem Ra3 „BERLIN / STADTPOSTEXP: XI / 27 7“ (1857) nach London; der Umschlag oben ganz kleiner Einriß und insgesamt (Photo = 1 34) ganz leicht getönt, schöner Auslandsbrief



150



3 Silbergroschen auf gelb, voll- bis breitrandig mit sauberer Nr. „107“ in rot (Berlin Post-Spediti(Photo = 1 40) onsamt Nr. 4), Kabinett, Fotoattest M. Brettl AIEP



200



3 Silbergroschen auf maisgelb im waagerechten 3er-Streifen, allseits breitrandig mit jeweils zen(Photo = 1 40) trisch klar aufgesetzter Nr. „1096“ in Type II, Kabinett



120



1864, 1. Neudruck 3 Silbergroschen auf gelb ohne Wasserzeichen im waagerechten 15er-Block aus der linken oberen Bogenecke, ungebraucht, die meisten Werte postfrisch, im Rand Bugspur (Photo = 1 40) und kleiner Einriß



300
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Los-Nr 100



Mi.-Nr. 5a



43



Ausruf 5



1856, 4 Pfennig grün im waagerechten 3er-Streifen in ungewöhnlich intensiver moosgrüner Nuance mit zweimal klar aufgesetztem Ra2 „SALZE 9 12“ auf Briefstück, tadellos und äußerst attraktiv Provenienz: Ado Blecher (1960)



200



Ansicht von Schneidemühl



101



102



103



5a



5a



5a, 2a



4



6



6



4 Pfennig grün im senkrechten 6er-Block, rechts oben voll-, sonst breitrandig und farbfrisch mit paarweise aufgesetztem Ra2 „SCHNEIDEMÜHL 25 5“; ganz minimale Aufklebeknitter, ein sehr seltener Block Provenienz: Sammlung Baldus (1956)                 Ado Blecher (119. Grobe-Auktion 1960)



1000



4 Pfennig grün im waagerechten 3er-Streifen, schöne tiefe Farbe und allseits voll- bis breitrandig mit Nr. „1204“ und nebengesetztem Ra2 „RAUDEN 17 4“ auf Briefkuvert nach Leobschütz, rücksei(Photo = 1 34) tiges Siegel ausgeschnitten; schöne Frankatur, signiert Lamy und Alberto Diena



300



4 Pfennig grün im waagerechten 3er-Streifen, allseits breitrandig zusammen mit Einzelstück und senkrechten Paar 1 Silbergroschen auf rosa, ebenfalls alle voll- bis breitrandig mit Nr. „1219“ und nebengesetztem Ra2 „REICHENSTEIN 15 9“ (1856) auf Behändigungsschein nach Glatz; ein sehr (Photo = 1 34) dekoratives Stück mit ungewöhnlicher Frankatur



400
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Los-Nr



Mi.-Nr.



Ausruf



104



6a



1



105



6a+6b



5



106



107



6a,



6b



45



U11B 6



4



1 Silbergroschen rosa im waagerechten Unterrand-4er-Streifen mit Reihenzählern „2“-“5“ sowie sogenannter Auflagenr. „1“; die rechte Marke oben etwas eckrund (hinterlegt), sonst voll- bis breitrandig, ungebraucht mit Originalgummi, in der 2. Marke von rechts unauffälliger senkrechter Bug, sonst in guter Gesamterhaltung. Ungebrauchte Einheiten dieser Ausgabe sind allesamt sehr selten. Mit der Auflagenummer im Unterrand ist nur ein weiteres (gestempeltes) Exemplar bekannt; ein sehr seltenes und altbekanntes Stück Provenienz: Ado Blecher (119. Grobe-Auktion 1960)



1000



1857, glatter Grund 1 Silbergroschen rosa, 2 Einzelwerte abwechselnd geklebt mit 1 Silbergroschen rosakarmin, alle farbfrisch und breitrandig mit zweimal sauber aufgesetztem DKr. (Photo = 1 40) „MAGDEBURG 9 10“ auf Briefstück, Kabinett



80



1 Silbergroschen rosa im waagerechten Paar, voll- bis sehr breitrandig mit sauber aufgesetzter Nummer „535“ als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 1 Silbergroschen im Großformat mit nebengesetztem Ra2 „GREIFSWALD 16 6“ nach Berlin; die rechte Marke ganz minimaler Eckbug, Federzugentwertung des Wertstempels auf die linke Marke leicht übergehend; attraktive (Photo = 1 44) Frankatur



100



1 Silbergroschen rosakarmin im 4er-Block, voll- bis meist breitrandig und farbfrisch mit Nr. „953“ MINDEN; einen langen Vortrennschnitt bzw. -riß zwischen den Marken und recht unauffälliger langer Federzug im rechten senkrechten Paar etwas durchdrückend; eine sehr seltene (Photo = 1 40) Einheit



500



46



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon Siegburg um 1855



Los-Nr



Mi.-Nr.



108



7a+1+ 10a



6



2 Silbergroschen blau in Mischfrankatur mit 1. Ausgabe ½ Silbergroschen rotorange und 1858/60, Gittergrund 1 Silbergroschen rosa, alle Werte voll- bis meist breitrandig mit sauber aufgesetztem Ra2 „SIEGBURG  15 5“ auf Reco-Brief mit vorausbezahltem Bestellgeld nach Hennef; ein äußerst attraktiver und seltener Brief mit einer Mischfrankatur aller drei Kopfausgaben, signiert W. Brandes und Drahn



1000



109



7a, U13A 6



2 Silbergroschen blau im waagerechten Paar, voll- bis breitrandig mit Nummer „1410“ als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 3 Silbergroschen gelb mit nebengesetztem Ra2 „SON(Photo = 1 44) DERSHAUSEN 21/9“ als Wertbrief nach Berlin, Pracht



300



1858/60, Gittergrund 4 Pfennig gelblichgrün im 4er-Block, voll- bis meist breitrandig mit sauber aufgesetzter Nr. „1439“ STETTIN, winzige natürliche Papierpore, sonst tadellos; insbesondere mit der Nummernstempel-Entwertung eine äußerst seltene Einheit, signiert W. Brandes Provenienz: Ado Blecher (1960)



500



4 Pfg. grün im waagerechten Paar, voll- bis meist breitrandig mit Ra2 „NORDHAUSEN 22/5“ (zusätzlich nebengesetzt, jedoch mit anderer Uhrzeiteinstellung) auf Streifband der 2. Gewichtsstufe (Photo = 1 44) nach Hannover mit Ankunftsstempel; sehr schönes Stück



120



110



111



9a



9a



Ausruf



4
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Brandenburgertor, Berlin



Los-Nr 112



113



Mi.-Nr. 9a, 10a



10a



Ausruf 6



4 Pfennig gelblichgrün, 2 waagerechte 3er-Streifen abwechselnd geklebt mit 1 Silbergroschen rosa, alle voll- bis meist breitrandig, sauber entwertet durch Ra3 von Berlin auf kleinem Damenkuvert nach Colberg mit Ausgabestempel; eine äußerst attraktive 3 Silbergroschen-Frankatur Provenienz: Maurice Burrus (1964)



500



1 Silbergroschen rosa, allseits breitrandiges linkes Randstück mit Reihenzähler „11“, Kabinett, (Photo = 1 40) signiert Richter



80 80



114



10a



1 Silbergroschen rosa, voll- bis breitrandiges Oberrandstück mit Reihenzähler „3“, sauber (Photo = 1 40) entwertet durch Ra2 von Canth Bahnhof, Kabinett



115



10



1 Silbergroschen rosa im waagerechten Paar, allseits breitrandig, links mit breitem Bogenrand und  Reihenzähler „6“, sehr schön zentrisch entwertet durch Ra2 „WITTEN  4/1“, Kabinett



116



117



118



119



120



10b



10a



10a



10a



10a



(Photo = 1 40)



150



1 Silbergroschen karminrosa im waagerechten Paar, voll- bis breitrandiges rechtes Randstück mit Reihenzähler „3“, sehr schön entwertet durch Ra2 „REINERZ 5 12“, Kabinett, signiert (Photo = 1 40) Ernst Stock



100



1 Silbergroschen rosa im senkrechten Paar, allseits breitrandig, links mit Bogenrand mit Reihenzähler „7“ (nicht ganz komplett) und „8“, sauber entwertet durch Ra2 „BRANDEN(Photo = 1 50) BURG 9/10“, im äußeren Rand kleine helle Stelle, sonst tadellos, signiert Ebel



100



1  Silbergroschen rosa im waagerechten 3er-Streifen, voll- bis breitrandig, links mit breitem Bogenrand und Reihenzähler „1“, sauber entwertet durch Ra2 „JAUER 11 3“, Kabinett (Photo = 1 40)



150



1 Silbergroschen rosa im waagerechten 3er-Streifen, voll- bis sehr breitrandig mit dreimal aufgesetztem roten L3 „VERVIERS / COELN“, Kabinett Provenienz: Ado Blecher (1960)



300



1 Silbergroschen rosa im waagerechten 4er-Streifen, sehr schöne tiefe Farbe und allseits breitrandig mit paarweise sauber aufgesetztem Ra2 „LIEGNITZ  15/1“, Luxus, signiert G. Bolaffi (Photo = 1 40)



100



48
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Los-Nr



Mi.-Nr.



Ausruf



121



10a



4



122



10a



6



1 Silbergroschen rosa im waagerechten 10er-Block, voll- bis meist breitrandig, recht sauber entwertet durch Ra2 „GUTSTADT 14 11“; ein senkrechter Bug durch das mittlere Paar geglättet, der linke untere Wert mit kleinem Papierbruch; größte bekannte gestempelte Einheit dieser Marke, wir haben kein weiteren Block dieser Größe registriert Provenienz: Ado Blecher (1956)



500



1 Silbergroschen rosa, voll- bis breitrandiges linkes Randstück mit Reihenzähler „9“ mit Bahnpost-L3 „BERLIN / 20 2 I T / CÖSLIN“ auf Briefhülle mit handschriftlichem Aufgabevermerk „Belgard“ nach Cöslin; die Hülle rückseitig etwas unfrisch (Photo = 1 44) Provenienz: Ado Blecher (1960)



200



Görlitz



123



10a



6



1 Silbergroschen rosa, voll- bis überrandig mit zentrisch sauber aufgesetzter roter Nr. „107“ und zweimal nebengesetztem roten Ra3 „POST: SP: BÜR IV / GOERLITZ-KOHLFURT / 4 3“ (1859) auf komplettem Faltbrief nach Sprottau; es sind nur wenige Briefe mit diesem Stempel bekannt; altbekanntes Stück in sehr schöner Erhaltung Provenienz: Ado Blecher (1960)



1500
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Ansicht von Rotterdam



Los-Nr 124



125 126



Mi.-Nr. 10a, 11a



Ausruf 6



11a 11a



127



11a



128



11b



6



1 Silbergroschen rosa und 2 Silbergroschen blau, letztere unten in der Randlinie berührt, sonst beide voll- bis breitrandig mit jeweils sauber aufgesetztem roten L3 „Verviers / 20 2 1 / Coeln“ auf Briefhülle von Aachen nach Rotterdam; in der Briefhülle rechts senkrechte Faltung und etwas stempelfleckig; Farbfrankaturen mit roten Stempeln sind außerordentlich selten Provenienz: Sammlung Baldus (1956)                 Ado Blecher (1960)



1000



2 Silbergroschen, voll- bis sehr breitrandiges linkes Randstück mit Reihenzähler „6“, sauber (Photo = 1 40) entwertet durch Ra3 von Halle Bahnhof, Pracht, private Signatur



80



2 Silbergroschen blau im waagerechten 3er-Streifen, allseits breitrandig mit 2mal sauber und ge(Photo = 1 50) rade aufgesetztem Ra2 „DESSAU 26/3“ auf Briefstück, Kabinett



150



2 Silbergroschen blau im waagerechten 4er-Streifen, voll- bis meist breitrandig mit zweimal sauber aufgesetztem Ra2 „POTSDAM BAHNH. 16 5“ auf Faltbriefhülle nach Stockholm mit nebengesetztem Ra. „FRANCO“ und ausgewiesenem Weiterfranko von 5 Silbergroschen; ein leichter senkrechter Briefbug durch die 2. Marke wurde kunstvoll geglättet; ein sehr attraktiver (Photo = 1 44) und seltener Auslandsbrief



500



2 Silbergroschen dunkelblau, allseits breitrandiges linkes Randstück mit breitem Bogenrand mit Reihenzähler „7“, sehr schön entwertet durch vollständigen Ra2 „JOHANNSBURG  31 (Photo = 1 40) 3“, Kabinett



100



50



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



126 / € 150



132 / € 150



144 / € 300



117 / € 100



167 / € 100



160 / € 100



130 / € 500



174 / € 80



158 / € 100



143 / € 300



146 / € 300



169 / € 400



157 / € 200



145 / € 100



163 / € 500 177 / € 150



181 / € 150



179 / € 300



180 / € 150



175 / € 400



182 / € 100



187 / € 150



186 / € 100



200 / € 150



189 / € 300
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Barcelona um 1860



Los-Nr



Mi.-Nr.



Ausruf



129



11c



6



130



12b



1/4



131



12+



132



13a



U9A 6



2 Silbergroschen schwarzblau, allseits breitrandig mit klarem Ra2 „EILBERFELD 13 3“ (1862) als Teilfranko auf Briefhülle, befördert im geschlossenen Briefpaket über Frankreich nach Barcelona, Spanien mit rotem Ra. „Prusse.“ sowie spanischen Transit- und Ankunftsstempeln; in Spanien mit „8 Rs.“ belastet; ein attraktiver und sehr seltener Auslandsbrief mit der schwarzblauen Nuance, Fotoattest Brettl AIEP



500



3 Silbergroschen orangegelb im 4er-Block, voll- bis meist breitrandig und farbfrisch mit vollem Originalgummi mit kleinen Falzresten bzw. leichten Haftstellen, seltene Einheit, Kabinett (Photo = 1 50) YProvenienz: Maurice Burrus (1964)



500



3 Silbergroschen orange, voll- bis breitrandig als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 2 Silbergroschen blau, mit übergehendem Ra2 „BARMEN 26 9“ (1859) nach London mit nebengesetztem (Photo = 1 44) rotem Taxstempel „2½“, sehr schöner Brief



150



½ Silbergroschen rotorange im waagerechten Paar, sehr schön farbfrisch und voll- bis meist breit(Photo = 1 50) randig mit zentrisch klar aufgesetztem kleinem DKr. „LIPPEHNE 11/11“, Kabinett



150



52
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ex 134 / € 5000







ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



Los-Nr



Mi.-Nr.



133



22+ Taxis41



53



Ausruf 6



1867, Ausgabe in Kreuzer-Währung: 1 Kreuzer grün, 2 Einzelstücke in Mischfrankatur mit Thurn und Taxis 1865, 1 Kreuzer grün mit auf- und nebengesetztem EKr. „COBURG 31 12 1867“ auf Briefkuvert nach Culmbach; die Preußen-Marken teils Scherentrennung, sonst einwandfrei und farbfrisch, das Kuvert rechts oben etwas abgeschrägt und außerhalb der Frankatur leicht bügig. Obwohl die Taxis-Marke bereits ungültig war, wurde der Brief ohne Nachtaxe befördert, rückseitiger Ankunftsstempel vom nächsten Tag; es sind einige wenige derartige Belege aus dem Kreuzer-Gebiet bekannt. Ein ganz außergewöhnlicher Brief vom letzten Tag der preußischen Post, sign. Grobe, Köhler und Diena sowie Fotoattest Sem BPP Provenienz: Gaston Nehrlich (65. Köhler-Auktion 1930)



1000



Sammlungen 134



1/3/5/ 6/2



135



1850/59, umfangreicher, meist gestempelter Sammlungsbestand der Kopfausgaben mit einer Fülle von Einheiten, Randstücken und Briefen, dabei u.a. 6er-Streifen und 4er-Block Mi.-Nr. 1, 4er-Block und 5er-Streifen Nr. 2, 5er-Streifen Nr. 4, 4er-Block Nr. 6, ungebrauchter 4er-Block Nr. 9, 4er-Block Nr. 11, 4er-Streifen Nr. 12 und 3er-Streifen Nr. 13, daneben bessere Stempel, diverse Ganzsachen mit Zufrankaturen etc.; die Qualität nicht immer einwandfrei, aber uriges (Photo = 1 52) und sehr interessantes Objekt



5000



1850/56, Kopfausgabe mit Wasserzeichen, Sammlung auf 3 Albenseiten, dabei Mi.-Nr. 1 mit kopfstehendem Wasserzeichen, Nr. 5 im 3er-Streifen, diverse Randstücke mit Reihenzählern; (Photo = 1 38) außerordentlich attraktive Partie



500



136



3/5/6



1857, Kopfausgabe auf glattem Grund, Sammlung auf 3 Albumseiten mit 7 Einzelmarken, 3 Paaren und einem 3er-Streifen, teils auf Briefstück, sowie 4 Briefen, dabei 2 Paar-Frankaturen (Photo = 1 38) sowie 2 Ganzsachen mit Zufrankatur; ein außerordentlich attraktives Los



500



137



3/5



1858/59, Kopfausgabe auf Gittergrund, Sammlung auf 2 Albenseiten mit vielen idealen Stempel(Photo = 1 38) abschlägen, 3er-Streifen Mi.-Nr. 9, Nr. 11 mit Nummernstempel-Entwertung etc.



400



138



3/5/6



1861/66, Wappenausgabe und Innendienstmarken, Sammlung auf 6 Albenseiten, dabei diverse Einheiten und bessere Entwertungen, u.a. 3 Werte mit violettem DKr. von Berlin und diverse (Photo = 1 54) nachverwendete Stempel



300



139



3/5/6



1867, die Kreuzer-Ausgabe auf 2 Albumseiten, dabei die Ausgabe überkpl. mit 2 Kreuzer im Paar sowie als Einzelfrankatur, diverse Entwertungen, u.a. Fremdverwendung „EUPEN 7/9 67“ auf Mi.-Nr. 26 sowie auf gleicher Marke zentrischer Ersttagsstempel „JOHANNISBERG 1/7 (Photo = 1 54) 67“; sehr schönes Los



500



54
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150 / € 1500
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SACHSEN



Druckerei Hirschfeld, Leipzig



Los-Nr 140



Mi.-Nr. 1a



Ausruf 1850, 3 Pfenning ziegelrot, Platte II, Type 16, allseits breitrandige Bogenecke, rechts mit Teil der Zwischenlinie, lins und unten mit ca. 13 mm Bogenrand, sehr schön entwertet mit sauber und praktisch voll aufgesetztem Doppelkreisstempel „LEIPZIG 24 AUG. 50“; leichte und kaum wahrnehmbare diagonale Bugspur und leichte Bugspur im breiten Bogenrand, ansonsten völlig tadellose und ursprüngliche Erhaltung. Es handelt sich hier wohl um das phänomenalste und wertvollste Einzelstück dieser Marke, ein Liebhaberstück erster Ordnung ! Signiert Opitz und Pfenninger mit Befund (bestätigt durch Herrn Opitz) sowie Fotoattest Rismondo BPP Provenienz:Titelseite 59. Ebel-Auktion (1959)



8000



56
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Los-Nr 141



Mi.-Nr.



Ausruf



2Ia



1851, Wappen 1. Auflage 3 Pfennig grün im senkrechten Paar, links vollrandig, die übrigen drei Seiten mit je ca. 4 mm Bogenrand (dieser oben links außerhalb des Markenbildes schräg gerissen), entwertet durch Ra3 „ST. POST 1... März ...“; ein einwandfreies und seltenes Paar in tadelloser Erhaltung, Fotoattest Rismondo BPP; dazu das Kuvert, auf dem dieses Paar verwendet wurde, dieses jedoch unfrisch und etwas fehlerhaft



500



142



2IIb



4



1851/63, Wappen 3 Pfennig blaugrün im 4er-Block, links meist lupenrandig, nur an zwei Stellen winzig berührt, sonst voll- bis breitrandig mit zweimal sauber aufgesetztem DKr. „LEIPZIG 15 V 60“, ein Wert minimaler Aufklebeknitter, sonst tadellos, signiert Drahn und Kruschel Provenienz: Walter Opitz (1969), ‚Romanow‘ (1976)



800



143



3a



4



1851/55, Friedrich August ½ Neugroschen auf mattgrau im 4er-Block, allseits breitrandig, etwas unklar entwertet durch Nummernstempel; teilweise leichter natürlicher Gummiknitter; eine attraktive und seltene Einheit, signiert Drahn und Kruschel (Photo = 1 50) Provenienz: ‚Romanow‘ (1976)



300



144



5



2 Neugroschen auf hellblau im waagerechten 3er-Streifen, voll- bis überrandig mit DKr. von Leipzig; eine attraktive und seltene Einheit, signiert Drahn und Kruschel (Photo = 1 50) Provenienz: Walter Opitz (1969), ‚Romanow‘ (1976)



300



1855/56, Johann ½ Neugroschen auf grau im 4er-Block, voll- bis breitrandig mit DKr. von Chemnitz, Kabinett, signiert Drahn und Kruschel (Photo = 1 50) Provenienz: Sammlung Günther (1929), ‚Romanow‘ (1976)



100



1 Neugroschen auf hellgraurot, Type I, 4er-Block in schöner Farbe und allseits voll-, seitlich überrandig mit Teilen aller vier Nebenmarken, mit sauber aufgesetzter Nr. „1“ auf Briefstück; ein hervorragender und recht seltener Blocks, signiert Drahn und Kruschel (Photo = 1 50) Provenienz: ‚Romanow‘ (1976)



300



145



146



8



9I



4



5/4
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Los-Nr



147



Mi.-Nr.



147



10a



4



148



11



4



149



16+ Pr.17a



6



148



57



Ausruf



2 Neugroschen auf blau im 4er-Block, voll- bis meist breitrandig, entwertet durch Nr. „2“; unten rechts ganz kleiner Eckbug, sonst einwandfrei; ein sehr seltenes Blockstück, wir haben nur vier gestempelte 4er-Blocks dieser Marke registriert, sign. Drahn und Kruschel Provenienz: Walter Opitz (1969), ‚Romanow‘ (1976)



500



3 Neugroschen auf gelb im 4er-Block, voll- bis breitrandig und sehr schön farbfrisch, sauber entwertet durch Nr. „1“, links kleiner Vortrennschnitt zwischen den Marken, sonst tadellos; ein attraktiver und sehr seltener Block, signiert Kruschel und Drahn Provenienz: ‚Romanow‘ (1976)



500



1863/67, Wappenausgabe 1 Silbergroschen rosa in Mischfrankatur mit Preußen Wappen 2 Silbergroschen ultramarin mit sauber auf- und zusätzlich nebengesetztem Ra2 „DRESDEN VIII / 19 VI“ (1867) auf komplettem Faltbrief nach Quedlinburg; das verklebte Porto mit „3“ notiert, gestrichen und abgeändert in „1“, jedoch ohne Nachtaxe befördert; eine interessanter Brief, es sind nur einige wenige Mischfrankaturen dieser Art bekannt



1000



Sammlungen 150



3/5/6



1851/67 (ca.), Sammlung auf 9 Albumseiten mit vielen schönen Stücken, dabei Mi.-Nr. 4 mit Nr. „83“, blaue Nummer „53“ auf Nr. 11, 8 Stück Nr. 12 in Nuancen sowie Nr. 13 einzeln (2), im (Photo = 1 54) waagerechten Paar sowie zusammen mit Nr. 9 auf Reco-Brief nach Warschau



1500



58



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon SCHLESWIG-HOLSTEIN



Bahnhof von Altona



Los-Nr 151



152



Mi.-Nr. 2b



3



Ausruf 6



6



1850, Wappenausgabe 2 Schilling rosarot, sehr schön farbtief und allseits breitrandig, oben mit kleinem Teil der Nachbarmarke, mit sehr schön und sehr sauber aufgesetztem Roststempel „39“ auf Briefhülle mit sauber nebengesetztem DKr. „BAHNHOF ALTONA Z1 1/1“ (1851) auf Briefhülle nach Kiel; eine der attraktivsten und qualitativ hochwertigsten Einzelfrankaturen dieser Marke vom 1. Tag der zweiten Portoperiode, signiert W. Engel und Fotoattest Moeller BPP



8000



1864, Ausgabe für Schleswig 4 Schilling karminrot im senkrechten Paar, mit Nr. „16“ und nebengesetztem DKr. „FLENSBURG  10 6 64“ auf Faltbrief nach Heide mit rückseitgen Bahnpost- und Ankunftsstempeln; der Brief wäre in der 1. Gewichtsstufe überfrankiert, fiel eventuell durch Einlage in die 2. Gewichtsstufe, in jedem Falle eine attraktive und sehr seltene Frankatur, signiert Kleeberg und Kruschel (Photo = 1 44) Provenienz: ‚Romanow‘ (1976)



800
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59



Ansicht von Kloster Preetz



Los-Nr 153



Mi.-Nr. 6



Ausruf 6



1864, 1¼ Schilling grauultramarin, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit zentrisch klarem roten Nummernstempel „131“ und sauber nebengesetztem roten DKr. „PREETZ 25 4 1864“ auf Briefhülle nach Garding; ein seltener und außerordentlich attraktiver Brief mit diesem seltenen Stempel, nur wenige Ganzstücke bekannt; Fotoattest Möller BPP



1000



60
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ex 155 / € 800



196 / € 500
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Ansicht von Altona



Los-Nr 154



Mi.-Nr.



Ausruf



23+Pr.18, 6 25+Pr.16



MISCHFRANKATUR MIT PREUSSEN - ein einmaliges Briefpaar: 1865/66, 1 1/3 Schilling lebhaftrotkarmin in Mischfrankatur mit Preußen Wappenausgabe 3 Silbergroschen ocker mit DKr. „ALTONA 16 4 67“ auf Briefhülle aus der Günzburg-Korrespondenz (vgl. 11. Boker-Auktion Los 392) nach St. Petersburg sowie aus gleicher Korrespondenz nicht ganz kompletter Faltbrief mit der umgekehrten Kombination von 4 Schilling braunocker und 1 Silbergroschen rosa; bei beiden Stücken wurde der Name in der Adresse ausgeschnitten (beim Faltbrief hinterlegt), letztere etwas unfrisch, sonst beide Stücke in guter und ursprünglicher Erhaltung, beide Briefe signiert A. Diena Provenienz: Gaston Nehrlich (30. Köhler-Auktion 1923 bzw. 65. Köhler-Auktion 1930)



4000



Sammlungen 155



3/5/6



1864/66, Sammlung auf 8 Albenblättern mit diversen Einheiten und 3 Briefen, dabei Mi.-Nr. 12 (sign. W. Engel), teils bessere Stempel sowie 10 Stück Dänemark Nr. 1 mit Schleswig-Holstein(Photo = 1 60) Stempeln



800



62
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166 / € 100



165 / € 1000



170 / € 500 168 / € 300



173 / € 200



171 / € 500



191 / € 400 194 / € 150



201 / € 300



195 / € 200
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63



THURN UND TAXIS



Los-Nr



Mi.-Nr.



Ausruf 1852/58, Ausgabe auf farbigem Papier ¼ Silbergroschen auf braunorange im 4er-Block, voll- bis breitrandig mit Nr. „221“ und sauber nebengesetztem Ra2 „APOLDA 10 3“ (1858) auf vollständigem Faltbrief nach Leipzig (etwas umgefaltet); eine seltene Frankatur in einwandfreier Erhaltung, sign. Seeberger und Fotoattest Sem BPP



500



2



1/3 Silbergroschen auf hellbraunocker im senkrechten Paar, voll- bis überrandig, oben und links mit Teilen von Nachbarmarken, sauber entwertet durch Nr. „32“ HOFGEISMAR, Luxus, Fotobe(Photo = 1 50) fund Sem BPP



200



158



6b



3 Silbergroschen auf maisgelb, allseits überrandige linke obere Bogenecke mit Teilen aller 3 Nachbarmarken sowie oben und links mit ca. 1-2 mm Bogenrand, zart entwertet durch Nr. „320“ von (Photo = 1 50) Bückeburg; ein Ausnahmestück, Fotobefund Sem BPP



100



159



8



3 Kreuzer auf dunkelblau mit roter Nr. „303“ und sehr schön nebengesetztem roten Steigbügelstempel „GAMMERTINGEN 21 JAN 1854“ auf Faltbrief (Seitenklappen fehlend) nach Balingen; (Photo = 1 44) ein frischer und sehr attraktiver Brief, Fotobefund Sem BPP



200



160



11b



1853, 1 Silbergroschen auf mittelgrünlichblau, allseits überrandig mit Teilen von 5 Nachbarmarken und links 9,5 mm Bogenrand, sauber entwertet durch Nr. „16“ ESCHWEGE; ein absolutes Aus(Photo = 1 50) nahemestück dieser Marke, Fotobefund Sem BPP



100



1 Silbergroschen auf mittelgrünlichblau im senkrechten 3er-Streifen, links unten gering berührt, sonst voll- bis breitrandig, rechts mit 10-11 mm Bogenrand, gestempelt mit dreimal aufgesetzter blauer Nr. „292“ von Greiz; eine absolute Ausnahme-Einheit, Fotoattest Sem BPP



500



156



1



157



161



11b



6/4



6



64



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon Los-Nr 162



163



Mi.-Nr. 18



Ausruf 6



19



1859/61, 5 Silbergroschen braunpurpur, allseits breitrandig mit Nr. „301“ und klar nebengesetztem EKr. „BREMEN TH. & TX. 30/6“ (1866) auf gelbem Reco-Umschlag nach Melsungen mit  rotem Schreibschrift-L1 „Chargé“; der Umschlag oben durch Öffnung leicht verkürzt und Teil der Rückklappe fehlend; ein attraktiver und tadellos erhaltener Brief, Fotoattest Sem BPP (Photo = 1 44) Provenienz: Maurice Burrus (1963)



200



10 Silbergroschen orange im senkrechten Paar, farbfrisch und allseits voll- bis überrandig, unten mit Teil der Nachbarmarke, entwertet durch 2 Abschläge der Nr. „300“ von Hamburg; vollran(Photo = 1 50) dige Paare dieser Marke sind sehr selten, sign. Drahn und Fotoattest Sem BPP



500



Como um 1860



164



19+28



6



10 Silbergroschen orange, voll- bis breitrandig, zusammen mit meist breitrandiger 1862/64, ½ Silbergroschen orange, mit Nr. „29“ und sauber nebengesetztem EKr. „HANAU 31 12“ (1863) auf gesiegeltem Chargé-Briefkuvert über die Schweiz mit Durchgangsstempel „SCHIFFSBUREAU LUZERN“ nach Como und nachgesandt; ein seltener und attraktiver Auslandsbrief mit dem Höchstwert der Silbergroschen-Ausgaben; Fotoattest Sem BPP



1500



165



19+30



6



10 Silbergroschen orange und 1862/64, 2 Silbergroschen blau, beide dreiseitig voll- bis breitrandig und nur einseitig je leicht berührt, mit Nr. „291“ und etwas undeutlich nebengesetztem Aufgabestempel von Gera auf Briefhülle der 4. Gewichtsstufe nach Wien mit Ankunftsstempel; die Hülle mit belanglosem, innen gestütztem Rißchen, sonst in einwandfreier Erhaltung; eine in dieser Form seltene Verwendung des Höchstwertes; sign. Pfenninger und Fotoattest Sem BPP (Photo = 1 62) Provenienz: Maurice Burrus (1963)



1000







ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon Los-Nr 166



167



Mi.-Nr. 20



65



Ausruf 6



21, 32



1 Kreuzer grün im waagerechten Paar, allseits breit- bis meist überrandig, mit Teilen von 5 Nachbarmarken und unten ca. 1,5 mm Bogenrand, mit leicht aufgesetzter Nr. „270“ und nebengesetztem EKr. „COBURG  10 2 1862“ auf kleiner Briefhülle nach Hildburghausen; ein sehr schönes (Photo = 1 62) Stück, Fotobefund Sem BPP



100



3 Kreuzer blau und 1862/64, 3 Kreuzer rot, beide allseits überrandig mit Teilen von 7 bzw. allen 8 Nachbarmarken, beide zentrisch entwertet, 3 Kreuzer blau auf Briefstück, Altsignaturen und (Photo = 1 50) jeweils Kurzbefund Sem BPP



100



168



27



6



1862/64, 1/3 Silbergroschen grün im senkrechten 3er-Streifen, farbfrisch und allseits voll- bis breitrandig mit Teilen von 3 Nachbarmarken, mit sauber aufgesetzter Nr. „249“ und sauber nebengesetztem EKr. „VIESELBACH 1/2 1865“ auf Briefhülle (2 Seitenklappen verkürzt) mit Ankunftsstempel von Grossrudestedt; der Empfangsort in der Adresse radiert, sonst einwandfreie Erhaltung; eine (Photo = 1 62) recht seltene Frankatur in sehr schöner Erhaltung, Fotoattest Sem BPP



300



169



35



5



1865, farblos durchstochen ¼ Silbergroschen schwarz im waagerechten Paar, allseits tadellos mit (Photo = 1 50) sauberer Nr. „230“ von Dernbach auf Briefstück, Kabinett, Fotoattest Sem BPP



400



170



35, 40



6



1865, farblos durchstochen: ¼ Silbergroschen schwarz, waagerechtes Paar und Einzelstück, als Streifen geklebt zuammen mit senkrechtem Paar 3 Silbergroschen ockerbraun mit Nr. „301“ und sauber nebengesetztem EKr. „BREMEN TH.& TX 6/12“ (1866) auf Briefhülle aus sehr dünnem Seidenpapier nach Messina, Sizilien. Die rechte ¼ Silbergroschen verklebte Rißchen, die obere 3 Silbergroschen mit Bug, die Hülle aufgrund des dünnen Papieres etwas fehlerhaft und innen gestützt; eine seltene und insgesamt durchaus attraktive Auslandsfrankatur, Fotoattest Sem BPP (Photo = 1 62) Provenienz: 17. Köhler-Auktion (1918)



500



171



36



(6)



1/3 Silbergroschen grün, 6 Einzelwerte als Block geklebt, alle mit vollständigem Durchstich und tadellos, mit etwas schwach aufgesetztem Nummernstempel „233“ und sauber nebengesetztem EKr. „GEISA 9 9 1866“ auf Briefvorderseite nach Ostheim; größte bekannte Mehrfachfrankatur dieser Marke, sign. Decker, Fotoattest Sem BPP Provenienz: 13. Köhler-Auktion (1916) (Photo = 1 62)                  Maurice Burrus (1963)



500



1/3 Silbergroschen grün, 5 Einzelwerte zusammen mit 3 Einzelwerten ½ Silbergroschen orange, alle farbfrisch, die 1/3 Silbergroschen alle oben mit Scherentrennung und eine ½ Silbergroschen kleiner Eckbug, sonst alle Werte einwandfrei erhalten, mit sauberer Nr. „251“ und sauber nebengesetztem EKr. „WEIMAR 2 8“ auf um 2 Pfg. überfrankiertem Briefkuvert nach Berlin mit rückseitigem Prägestempel „A. Scheerer MÖBELFABRIKANT Weimar“; der Umschlag oben kleiner Öffnungsmangel; eine äußerst attraktive und seltene „Massenfrankatur“ kleiner Wertstufen, Fotoattest Sem BPP Provenienz: Maurice Burrus (1963)



1000



172



36, 37



6



66
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon Los-Nr



Mi.-Nr.



173



37, 39



67



Ausruf 6



½ Silbergroschen orange und waagerechtes Paar 2 Silbergroschen blau, farbfrisch und einwandfrei durchstochen mit Nr. „300“ und nebengesetztem EKr. „HAMBURG TH. & T. 17 11“ (1866) auf Faltbrief nach Bordeaux; leichte Brieffaltung außerhalb der Frankatur; ein attraktiver Auslandsbrief, (Photo = 1 62) Fotobefund Sem BPP



200



174



43IB



6 Kreuzer blau, Type IB, zentrisch entwertet durch Distributionsstempel „D1 12/11“, Pracht, sign. (Photo = 1 50) Köhler und Kurzbefund Sem BPP



80



175



45



1866, farbig durchstochen: ¼ Silbergroschen schwarz, farbfrisch und allseits tadellos durchstochen mit zentrisch klarer Nr. „307“ CREUZBURG, Luxus, sign. Drahn und Thier sowie Fotoattest Sem (Photo = 1 50) BPP



400



¼ Silbergroschen schwarz im senkrechten Paar, allseits tadellos durchstochen mit jeweils sauber aufgesetztem DKr. „GROSSBREITENBACH 30 6 1867“ auf Briefstück; die obere Marke rechts mit unauffälligem Eckbug, sonst tadellos; Paare dieser Marke sind selten, mit Ortsstempel eine Rarität; ein ganz außerordentliches Stück vom letzten Tag der Taxis-Zeit, Fotoattest Sem BPP Provenienz: 16. Köhler-Auktion (1918)



1000



1/3 Silbergroschen gelbgrün, farbfrisch und allseits tadellos durchstochen mit zentrisch sauberer (Photo = 1 50) Nr. „279“ WALTERSHAUSEN, Kabinett, sign. Köhler und Fotobefund Sem BPP



150



1866, farbig durchstochen:  1/3 Silbergroschen grün im waagerechten 3er-Streifen, farbfrisch und allseits einwandfrei durchstochen mit sauber aufgesetzter Nummer „230“ und sauber nebengesetztem EKr. „DERNBACH 19 6 1867“ auf komplettem Faltbrief nach Eisenach; die beiden linken Marken des Streifens unten unauffällige waagerechte Bugspur, sonst einwandfrei; eine sehr seltene Frankatur, wir haben nur eine handvoll 3er-Streifen dieser Marke auf Brief registriert, Fotoattest Sem BPP



1000



176



177



178



45



5



46



46



6
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69



70



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon Los-Nr



Mi.-Nr.



179



47, 50



Ausruf 5



½ Silbergroschen gelborange im waagerechten 3er-Streifen zusammen mit 3 Silbergroschen ockerbraun, alle farbfrisch und tadellos durchstochen mit sauberer Nr. „300“ von Hamburg auf Briefstück; eine attraktive und seltene Frankatur in besonders schöner Erhaltung, Kabinett, Fotoattest Sem BPP (Photo = 1 50)



180



49



181



10aII



182



3b



5



5



300



2 Silbergroschen blau mit allseits tadellosem Durchstich mit Nr. „251“ auf Briefstück mit nebengesetztem Teilabschlag des EKr. von Weimar, Kabinett, mehrfach sign. und Fotoattest Sem BPP (Photo = 1 50)



150



STEMPEL:“53“, der  Versuchsstempel von Frankfurt auf 1. Ausgabe 9 Kreuzer auf gelb auf (Photo = 1 50) kleinem Briefstück, Fotobefund Sem BPP



150



“83“ WITZENHAUSEN in rot, zentrisch auf 1. Ausgabe ½ Silbergroschen auf hellblaugrün, ganz (Photo = 1 50) kleine Eckstauchung, sonst tadellos, Fotobefund Sem BPP



100



Sammlungen 183



3/5 /6/(6)



184



3/5/6



1852/66, Sammlung auf 30 Albumblättern mit vielen voll- bis überrandigen Stücken, Einheiten bis zum 4er-Streifen, tadellosen Nr. 45, 46 und 49 (je Fotoattest Sem BPP), schönen Stempeln sowie einigen interessanten Briefen, dabei Auslandsbriefe, L1 „EILSEN“ auf Brief nach Bremen (Photo = 1 66) etc.; ein sehr schönes Objekt



2000



1852/66, spezialisierte alte Sammlung im Godden-Album mit über 30 frankierten Briefen sowie zahlreichen Marken, Einheiten und Briefstücken, dabei viele Randstücke, Bogenecken, einige gestempelte Blockstücke, auch viele breitrandige Marken, teils bessere Stempel, u.a. diverse rote Nummernstempel, 2 Ganzsachenausschnitte auf Brief, einige Stücke ex Burrus; ein (Photo = 1 68-69) interessantes und uriges Objekt



5000



WÜRTTEMBERG Ansicht von Bönnigheim



185



1a, 2a, 5II



5



186



2a



5



187



2d, 2c



1851, 1 Kreuzer auf hellsämisch, 2 Einzelwerte zusammen mit 3 Kreuzer auf hellgelb und 18 Kreuzer auf violettgrau in Type II, alle Marken voll- bis breitrandig mit jeweils einzeln aufgesetztem blauem Kr. „BÖNNIGHEIM 12 NOV. 1852“ auf Briefstück; die 18 Kreuzer links etwas Patina, sonst einwandfreie und ursprüngliche Erhaltung; ein sehr attraktives Stück, Fotoattest Heinrich BPP



400



3 Kreuzer auf hellgelb, allseits breit- bis überrandige linke untere Bogenecke mit ca. 5-6 mm Bogenrand, mit leicht aufgesetztem L2 „FRIEDRICHSHAFEN 14 APR 1852“ auf Briefstück, Aus(Photo = 1 50) nahmestück, Fotobefund Heinrich BPP



100



3 Kreuzer auf dunkelgelb, allseits breit- bis überrandig mit Teil der linken Nachbarmarke und unten ca. 5 mm Bogenrand, zentrisch aufgesetzter blauer DKr. „HEIDENHEIM 16 2 53“ sowie 3 Kreuzer auf pastellgelb mit zentrischem DKr. „HEIDENHEIM 4 10 52“ auf Briefstück, zwei Ausnahme(Photo = 1 50) stücke, Kabinett, jeweils Fotobefund Heinrich BPP



150
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71



Goethestrasse, Stuttgart



Los-Nr 188



189



Mi.-Nr. 5II, 1a, 3a, 6 4a



6NDb



Ausruf 18 Kr. in Type II zusammen mit 1 Kr. auf hellsämisch, 6 Kr. auf grün und 9 Kr. auf mattrosa mit blauem EKr. „STUTTGART 3 JAN 1853“ auf kleinem Trauerkuvert der 1. deutschen und 2. französischen Gewichtsstufe über Frankreich nach Leicester mit Transit- und Ankunftsstempeln; alle Werte der Frankatur sind farbfrisch und breitrandig geschnitten und ursprünglich auf dem Kuvert haftend, die beiden rechten Werte leicht geglättet, unbedeutende kleine Schürfung in der Adresse; eine außerordentlich seltene und äußerst attraktive Vierfarben-Frankatur der 1. Ausgabe mit außerordentlich seltener Portostufe (wir haben kein weiteres 34 Kreuzer-Porto registriert), Fotoattest Heinrich BPP



5000



1857, amtlicher Neudruck 1 Kreuzer hellgraubraun, links etwas berührt, sonst noch voll- bis breitrandig mit zentrisch klarem EKr. „STUTTGART 5 1 (7)“. Diese Neudrucke wurden beim Postamt I in Stuttgart auf Wunsch zum Nennwert verkauft und waren frankaturgültig, sind jedoch in gestempelter Erhaltung nur in ganz wenigen Stücken bekannt; Fotoattest Heinrich BPP (Photo = 1 50)



300



72
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Los-Nr



Mi.-Nr.



73



Ausruf



190



20y, 16yb, 6 17ya



1861, 18 Kreuzer blau, farbfrisch und gut gezähnt mit 1 Kreuzer schwarzbraun und 3 Kreuzer gelborange, beide farbfrisch mit bei dieser Ausgabe üblichen Zähnungsmängeln, mit klar aufund nebengesetztem DKr. „LAICHINGEN 3/3 63“ auf Briefkuvert (links kleiner Öffnungsmangel) über Hamburg nach New York. Das Weiterfranko wurde fälschlicherweise zunächst mit 3 Silbergroschen (11 Kreuzer) ausgewiesen und später auf 16 Kreuzer korrigiert; ein attraktiver und insgesamt sehr frischer Transatlantikbrief, Fotoattest Heinrich BPP



191



21



1862, 1 Kreuzer schwarzbraun, farbfrisch und gut gezähnt mit schön erhaltener Wappenprägung, mit leicht aufgesetztem DKr. „STUTTGART 11 SEPT. 1862“ auf kpl. Faltbrief nach Cannstadt; eine attraktive und in dieser schönen Erhaltung seltene Einzelfrankatur, Fotoattest Heinrich BPP



6



1000



(Photo = 1 62)



400



1851/69, gestempelte Sammlung auf 27 Albenseiten mit einer Vielzahl von qualitativ herausragenden Stücken, einigen Einheiten, Briefstücken und Briefen, dabei u.a. Mi.-Nr. 2 mit Zierstempel „ULM / Chargé“ auf Briefstück sowie 2 Exemplare mit Versuchsstempel von Tübingen, diverse 18 Kreuzer-Werte, 70 Kreuzer braunlila (Fotoattest Heinrich BPP); ein außerordentlich (Photo = 1 72) schönes Objekt



4000



Sammlungen 192



3/5/6



SPERATI-FÄLSCHUNGEN Sammelband der BPA (Part IV) von Baden bis Württemberg mit 44 Einzelwerten, 4 Paaren (u.a. Bayern Nr. 1 tete-beche und Sachsen Nr. 1), einem Briefstück und 3 Einzelabzügen im (Photo = 1 74) Blockformat, alle mit BPA-Signaturen
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3000



NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK 194



10



6



195



11, 7



6



1868, 7 Kreuzer ultramarin im waagerechten 3er-Streifen, oben und unten teils Scherentrennung, mit sauberem EKr. „MAINZ  16 5 69“ auf komplettem Faltbrief nach Madrid, Pracht, (Photo = 1 62) signiert Drahn



150



1868, durchstochene Ausgabe 18 Kreuzer ocker und 1 Kreuzer grün mit jeweils sauber aufgesetztem EKr. „DARMSTADT 8/9“ auf komplettem eingeschriebenem Faltbrief mit nebengesetztem Zackenkranzstempel „Recomandirt“ nach Amsterdam; das Porto setzt sich zusammen aus 6 Kreuzern Vereinsgebühr, 6 Kreuzern Reco-Gebühr und 7 Kreuzer Weiterfranko (in Rötel links (Photo = 1 62) unten schwach notiert); ein attraktiver und recht seltener Auslandsbrief
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1868/69, Sammlung der Freimarken auf 10 Albumseiten, dabei einige Einheiten und bessere (Photo = 1 60) Stempel, u.a. blauer Ra. von Venlo auf 3er-Streifen Mi.-Nr. 17



500



74



ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



ex 193 / € 3000







ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



75



ELSASS-LOTHRINGEN



Bahnhof von Strassburg im Elsass



Los-Nr



Mi.-Nr.



197



1Ia, 5IIa



Ausruf 6



1870, Netzwerk nach oben 1 Centime olivgrün, senkrechtes Paar und 3er-Streifen mit 10 Centimes Spitzen nach unten (einige kurze Zähne) mit Ra3 „STRASSBURG IM ELSASS BAHNHOF 11 8 71“ auf Faltbrief nach Mannheim; der 3er-Streifen einige kurze Zähne und einige Zahnspitzen gering getönt; ein attraktiver Brief in insgesamt guter Erhaltung, Fotoattest Mehlmann BPP



400
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1870/71, Sammlung auf 8 Albumseiten mit diversen Briefstücken, 1 Vorderseite und 3 Briefen (u.a. Mischfrankatur), dabei Mi.-Nr. 1II, 2II und 4II sowie bessere Stempel wie roter Ra2 von Vendenheim, bayerischer Feldpoststempel, L1 „INGWILLER“, „MELUN“, „VOID“ etc., sehr (Photo = 1 www) interessante Sammlung



500
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ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



203 / € 3000



ex 204 / € 500







ALTDEUTSCHE STAATEN UND DEUTSCHES REICH 1849-1874 - Die Sammlung John Simon



77



DEUTSCHES REICH



Los-Nr



Mi.-Nr.



Ausruf 1872, Kleiner Brustschild ¼ Gr. graupurpur im waagerechten 3er-Streifen, sehr schön farbfrisch, einwandfrei gezähnt und geprägt mit 2mal sauber nebeneinander aufgesetztem dänischen Schiffspost-Duplex-Stempel „188 / DPSK. P. EXP. No. 5 30 6“ auf vollständiger Drucksache nach Holbeck in Dänemark; eine äußerst attraktive und seltene Auslandsdrucksache mit dänischer Schiffspost-Entwertung, Fotoattest Brugger BPP



1000



3+18



5



½ Gr. ziegelrot in Mischfrankatur mit Großer Schild ½ Gr. orange, beide Werte farbfrisch, einwandfrei gezähnt und geprägt, mit jeweils sauber aufgesetztem EKr. von Meudt vom 30.9. bzw. 1.10.1874 auf kleinem Briefstück; eine attraktive und außerordentlich seltene wertstufengleiche Mischfranka(Photo = 1 50) tur der 1. und 3. Ausgabe des ½ Groschen-Wertes; Fotoattest Brugger BPP



150



21b



6



Großer Schild 2½ Gr. lilabraun, farbfrisch in kräftiger Nuance, sehr gut geprägt und gezähnt mit klar aufgesetztem Preußen-DKr. „M. GLADBACH 20 9 74“ auf Briefhülle nach Liverpool, Kabinett, (Photo = 1 62) Fotoattest Brugger BPP



300



2 Kreuzer orange, äußerst farbfrisch, sehr gut und erhaben geprägt und gut gezähnt mit sauber aufgesetztem aptiertem F-Stempel „FREIBURG i. BADEN 27/11 74“ auf Briefstück, Kabinett, Fotoattest Brugger BPP



700



199



1



6



200



201



202



24



5



Sammlungen 203



3/5/6



1872/74, gestempelte Sammlung auf über 20 Albenseiten mit vielen kleinen Einheiten, Briefstücken und einigen Briefen, dabei viele Stücke in ausnehmend schöner Erhaltung, oft mit ideal abgeschlagenen zentrischen Stempeln; enthalten sind u.a. Mi.-Nr. 10 mit Ersttagsstempel von Darmstadt (repariert, Fotoattest Brugger BPP „nur in wenigen Exemplaren bekannt“), Nr. 4 mit bayerischen  Feldpost-Stempel, Nr. 28 (Fotoattest Brugger BPP), farbige und nachverwendete Stempel, Auslandspostamt Konstantinopel, Mischfrankaturen etc.; ein ausgesprochen (Photo = 1 76) attraktives Objekt



3000



204



3/5



NACHVERWENDETE STEMPEL: Sammlung auf 5 Albumseiten, meist ausgesucht schöne Abschläge auf zum Teil besseren Werten, dabei u.a. Mi.-Nr. 7 im 3er-Streifen, Nr. 8 im Paar, Nr. 11, (Photo = 1 76) Nr. 16 im Paar, Nr. 27, Nr. 30 etc.
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HEINRICH KOEHLER / CORINPHILA and the GLOBAL PHILATELIC NETWORK appointed OFFICIAL AUCTIONEERS AT LONDON 2015 LONDON 2015 EUROPHILEX, the international stamp show being organised by Stamp World Exhibitions, will take place at the Business Design Centre, London on 13 to 16 May 2015. The leading European auctioneers, Heinrich Koehler and Corinphila, have been appointed as official auctioneers for the event. The Koehler and Corinphila companies are part of the Global Philatelic Network that includes H R Harmer in the USA and John Bull Stamp Auctions Ltd in Hong Kong. The European Philatelic Federation (FEPA) has given patronage to London 2015 EUROPHILEX and the exhibition has also received recognition from the International Philatelic Federation (FIP). The competitive part of the exhibition will be for affiliates of FEPA. The occasion will provide a great opportunity for visitors from around the world to meet in London and build their collections. A first-class auction will encourage visitors to come to the event and the offer from Heinrich Koehler and Corinphila to stage it at the Business Design Centre towards the end of the exhibition was gratefully accepted. For further information about LONDON 2015 EUROPHILEX, visit www.london2015.net. Further information about the auction can be obtained from Heinrich Koehler ([email protected]) or Corinphila ([email protected]).



Consign now !



Rare Stamps, Postal History and Specialised Collections.



Starting prices for single lots from £ 1,000.- (USD 1,500.-) and for collections from £ 10,000.- (USD 10,500.-)



Preferred Areas:



All World Classics, especially Europe, Asia, Africa, Great Britain & Commonwealth. We believe a focus on philatelic rarities from United States, British North America, Canada, West Indies, South & Central America due to an expected special demand from collectors exhibiting at World Stamp Show New York 2016.



Consignments welcome any time



For further details please contact Managing Directors Dieter Michelson (Heinrich Köhler) +49 - 611 - 39381 or Karl Louis (Corinphila) +41 - 44 - 3899191 or meet us at STAMPEX 2014, 17-20 September 2014.



Your official auctioneers at the EUROPHILEX STAMP EXHIBITION in LONDON 2015 Dieter Michelson, Managing Director of Heinrich Koehler Auctions in Wiesbaden, Germany (on the right) and Karl Louis, Managing Director of Corinphila Zurich, Schwitzerland (on the left).



Allgemeine Versteigerungsbedingungen 1. Die Versteigerung erfolgt ausschließlich in fremdem Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen. 2. Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Der Versteigerer hat in begründeten Fällen das Recht, den Zuschlag zu verweigern, Lose zurückzuziehen, umzugruppieren oder aufzuteilen. Bei gleichhohen Geboten entscheidet das Los. Ein Bieter bleibt an das abgegebene Gebot gebunden, wenn ein nachfolgendes Übergebot ungültig ist oder vom Versteigerer sofort zurückgewiesen wird. Der Versteigerer kann den Zuschlag zurücknehmen und das Los erneut anbieten, wenn irrtümlich ein rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder wenn sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. Der Versteigerer kann unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlieferers zuschlagen. Der Bieter bleibt dann an sein Gebot 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags gebunden. Bei einem Zuschlag unter Vorbehalt kann die Position ohne Rückfrage an einen anderen Limitbieter abgegeben werden. Mit dem Zuschlag kommt zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer ein Kaufvertrag zustande. 3. Schriftliche Aufträge werden in jedem Fall gewissenhaft und interessewahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Die gebotenen Höchstpreise werden nur soweit ausgeschöpft, als es nötig ist, sonstige Gebote zu überbieten. Bei Geboten mit „bestens“ kann der Versteigerer bis zum Dreifachen, bei Höchstgebotsaufträgen (z.B. „höchst“, „auf alle Fälle“, „bis Ultimo“, „kaufen“) bis zum Zehnfachen des Ausrufpreises bieten. Das Mindestgebot für Auktionslose ohne Schätzpreis bzw. Schätzpreis „Gebot“ beträgt EUR 10,-. Online-Direkt-Gebote über das Internet bedürfen der vorherigen Anmeldung beim Versteigerer und dessen Zustimmung. Für die Bearbeitung übernimmt der Versteigerer jedoch keine Gewähr, er haftet inbesondere nicht für das Zustandekommen der technischen Verbindung. Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen findet auf solche Gebote keine Anwendung (§ 312 d Abs. 4 Nr. 5 BGB). 4. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 20 % des Zuschlagspreises sowie EUR 1,50 je gekauftem Los. Die Kosten für Porto, Verpackung, Versicherung und ggf. Import werden den Käufern in Rechnung gestellt. Die auf Provision und sämtliche sonstigen Leistungen (=Spesen) anfallende Mehrwertsteuer (derzeit 19 %) wird gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch für die Mehrwertsteuer auf Lose (derzeit 19 %) die mit einem Kreis (°) gekennzeichnet sind. Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, auf Spesen, Losgebühr und eventuell Lospreis befreit. Lieferungen an Abnehmer aus anderen EULändern mit UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der Deutschen Umsatzsteuer; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben. 5. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Saalbieter haben die Kaufrechnung sofort auszugleichen, bei schriftlichen Bietern wird die Auktionsrechnung mit Zustellung fällig. Während oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. Wer für Dritte bietet, muß seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung offenlegen; andernfalls kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Bis zur vollständigen Zahlung - bei Zahlung durch Scheck oder Wechsel bis zur Einlösung - bleiben die Lose Eigentum des Einlieferers. Ein Anspruch auf Herausgabe der ersteigerten Lose besteht erst nach vollständiger Kaufpreiszahlung. Kosten des Geldverkehrs gehen zu Lasten des Käufers. 6. Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, werden Zinsen in Höhe von 1 % pro angefangenem Monat berechnet. Der Zinssatz kann höher oder niedriger angesetzt werden, wenn der Versteigerer eine Belastung mit einem höheren Zinssatz oder der Käufer eine geringere Belastung nachweist; der Zinssatz beträgt aber mindestens 5 % über dem Basiszinssatz pro Jahr. Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung nicht



nach oder nimmt er die ersteigerten Lose nicht ab, so ist der Versteigerer berechtigt, vom Ersteigerer einen pauschalen Schadensersatz von 25 % der Zuschlagsumme als Ausgleich für entgangene Einlieferer- und Käuferprovision sowie entstandene Aufwendungen zu verlangen, sofern der Käufer nicht nachweist, daß ein Schaden überhaupt nicht oder nicht in der Höhe der Pauschale entstanden ist. Die Geltendmachung eines nachgewiesenen höheren Schadens durch den Versteigerer bleibt unberührt. 7. Die Versendung ersteigerter Lose erfolgt auf Rechnung des Käufers. Wenn der Käufer ein Unternehmer ist, geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald die Ware versandfertig der Post oder einem anderen Versandunternehmen übergeben worden ist. Der Versteigerer bietet für die Versendung eine Transportversicherung an, deren Kosten der Käufer zu tragen hat. 8. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die Katalogbeschreibungen sind keine Garantien für die Beschaffenheit der Sachen. Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel. Er verpflichtet sich jedoch, Mängelrügen, die ihm rechtzeitig angezeigt werden, unverzüglich an den Einlieferer weiterzuleiten. Im Falle einer Rückabwicklung des Kaufvertrages erstattet der Versteigerer dem Erwerber das Aufgeld; ein darüber hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen. Reklamationen bezüglich offener Mängel müssen innerhalb von 10 Tagen nach Übergabe oder Zustellung der Lose bei dem Versteigerer eingegangen sein. Der Versteigerer kann zum Nachweis der Mängel vom Käufer auf dessen Kosten die Einholung von Prüfattesten durch zwei voneinander unabhängige Spezialprüfer verlangen. Bei Sammlungen, Sammellosen oder sonstigen Großlosen sind Reklamationen jeglicher Art, insbesondere im Hinblick auf Qualität und Quantität ausgeschlossen. Sofern die Beschreibung nichts anderes ausweist, sind angegebene Katalogwerte unverbindlich. Lose, die bereits mit Fehlern beschrieben sind, können wegen weiterer kleiner Mängel nicht reklamiert werden. Fehler, die sich aus den Abbildungen ergeben (Schnitt, Zähnung, Stempel, Zentrierung usw.) können nicht zum Gegenstand einer Reklamation gemacht werden. Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn Lose oder Marken verändert worden sind. Als Veränderung gelten insbesondere auch Entfernen von Falzen, Falz- oder Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien und Anbringen von Zeichen jeder Art. Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt der Prüfung, wird diese vom Versteigerer veranlaßt, wenn vom Bieter nicht anders bestimmt; die Kosten trägt der Käufer. Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits geprüfte Marken oder auf Marken mit Attest werden die Prüfzeichen bzw. Atteste, die dem Käufer zur Einsicht bzw. Kenntnisnahme zur Verfügung stehen, von diesem als maßgebend anerkannt, es sei denn, der Bieter hat sein Gebot unter Vorbehalt der Bestätigung durch einen von ihm bestimmten und von dem Versteigerer akzeptierten Sachverständigen abgegeben. Marken, die eindeutig als Fälschung ermittelt werden, können von den Prüfern als solche gekennzeichnet werden. Der Auktionator ist berechtigt, den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu verweisen. 9. Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für den freihändigen Verkauf; die Bestimmungen über Fernabsatzverträge finden darauf keine Anwendung. 10. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen Verkehr ist Wiesbaden. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. 11. Mündliche Abreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 12. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein, wird die Gültigkeit der übrigen davon nicht berührt.



Heinrich Köhler Auktionshaus GmbH & Co. KG



Stand: Januar 2014



General Conditions for Auction 1. The auction is held exclusively on behalf of and for the account of third parties. 



The auctioneer is authorized to pursue in his own name all rights and claims arising from the vendor’s instructions or the knocking down of lots. 2. Lots are knocked down to the highest bidder. The auctioneer has the right in justified cases to refuse to knock down a lot, and to withdraw, combine and divide lots. Equal bids are determined by drawing lots. A bidder is bound by his bid if it is followed by a higher bid which is invalid or which is immediately refused by the auctioneer. In case that a higher bid, which was placed in time, erroneously was overlooked or in any other cases of doubt, the auctioneer may cancel the knocking down and reoffer the lot. The auctioneer may knock down a lot subject to the seller’s subsequent approval. The bidder is then bound by his bid for a period of four weeks from the date of making the bid. In case of a lot being knocked down subject to approval it can, however, be sold to another limit bidder without further inquiry. On the fall of the hammer a contract is established between the seller and the buyer. The auctioneer is legally bound, if so requested, to divulge the seller’s name to the buyer and the buyer’s name to the seller. 3. Written orders to bid will be executed conscientiously and safeguarding the client’s interests, but without recourse. The maximum prices as offered will be exhausted only to the extent as necessary to overbid other offers. In case of a bid „at best” the auctioneer may bid up to three times the start price, in case of bids „at any price” or „buy” up to ten times. The minimum bid for lots without estimate or for lots marked with „Gebot” is EUR 10,-. On-line bidding via the Internet requires the consent of the auctioneer prior to the auction. For processing of the online bids the auctioneer takes no responsibility, espacially not in regards to the state and/or quality of the internet connection.The distance contracts laws ( Fernabsatzverträge) regarding withdrawals and returns do not apply (§ 312 para 4, No. 5 BGB).



4. The auctioneer receives a commission from the buyer of 20 % of the hammer price plus EUR 1,50 for each purchased lot. The buyer will be charged with the cost of postage, packing, insurance and the cost of import if necessary. Value added tax (currently 19 %) on the auctioneer’s commission and expenses together with value added tax on the hammer price (currently 19 %) if applicable will be invoiced separately. Supplies to Non-EU-Member States are exempted from VAT on commission, expenses and hammer price with presentation of relevant export documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an EU VAT-IDNumber underly the “Reverse Charge-System”, i.e. for commissions and expenses the German VAT does not apply; the buyer is obliged to include the respective VAT in his/her VAT declaration in his/her home country. 5. Bidders are obliged to take over lots knocked down to them. Invoices to room bidders are payable immediately, all other invoices are payable upon receipt. Invoices issued during or immediately after the auction are subject to review and possible amendments; errors reserved. Persons bidding for third parties should make this known to the auctioneer before the auction; otherwise they may be deemed to be the buyer. Lots remain the property of the seller until payment has been made in full which includes clearance of any cheques and payment of any bills of exchange. The buyer has no right to request delivery of any lots until payment has been made in full.



hammer price in compensation for forgone commission and for expenses incurred unless the buyer can prove that there is no damage or that the amount claimed is excessive. The auctioneer reserves the right to claim higher damages subsequently. 7. The dispatch of knocked-down lots on buyer’s request will be effected at his expense. If the buyer is a company, the risk will be transferred to the buyer as soon as the goods have been handed over for dispatch to the post office or another dispatch service. The auctioneer offers a transport insurance, the costs of which have to be born by the buyer. 8. All lots may be viewed and checked before the auction. Descriptions in the catalogue do not mean guarantees for quality and authenticity. The auctioneer is not liable for any defects of the items. He commits himself, however, to transmit without delay complaints about defects to the consignor. In case of reversed transaction the auctioneer will reimburse his commission to the buyer; any further claims to him are excluded. Claims relating to obvious defects must be received by the auctioneer within ten days of handing over or delivery. The auctioneer is entitled to require the buyer to obtain at his expense reports from two independent experts that substantiate the claims. No claims of any sort, in particular relating to quality and quantity may be made in respect of collections, accumulations and other large lots. Unless stated otherwise, quoted catalogue values are not binding. Lots already stated to contain faults cannot be returned by reason of further small faults. Defects which can be seen from illustrations (margins, perforations, cancellations, centering etc.) cannot be subject of complaints. No complaint will be considered if lots or stamps have been altered. Alterations include removal of hinges, hinge remainders or paper adhesions, immersion in water, treating with chemicals and the addition (or removal) of marks of any sort. If a lot is purchased subject to an expert opinion, the cost of which will be borne by the buyer, this expertising will be arranged by the auctioneer unless otherwise determined by the buyer. With bidding for stamps which have already been expertised or for stamps with certificates the bidder accepts the expert marks and certificates which are available for his guidance and inspection as decisive unless the bid is made subject to certification by any expert nominated by the bidder and approved by the auctioneer before the auction. Stamps which are clearly established as forgeries may be marked as such by experts. The auctioneer is entitled to request the buyer to refer all complaints directly to the seller. 9. These auction terms also apply to subsequent sales after auction; the special provisions for distance sales do not apply. 10. Place of fulfillment for either party shall be Wiesbaden; any disputes arising shall be referred to the court having jurisdiction in Wiesbaden under German law. 11. No oral variations to these conditions are valid; all alterations or additions must be in writing. 12. Should one of the above conditions be unworkable in whole or in part, the validity of the other conditions will remain unaffected.



6. If payment is delayed interest will be charged at 1 % per month or part month. This interest rate may be adjusted if the auctioneer can prove that a higher rate or the buyer can prove that a lower rate is justified; the interest rate is at least 5 % higher than the basis interest rate per year.If the buyer fails to pay promptly or does not take up the lots, the auctioneer is entitled to demand flat-rate damages of 25 % of the



(This translation of the „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ is provided for information only; the German text is to be taken as authoritative).



Current as of January 2014



Tax (VAT) Information 19% Value Added Tax (VAT) on commissions and expenses (not on the hammer price) will be invoiced to all domestic buyers and all buyers from EU countries without EU VAT-ID number. Supplies to non-EU-Member States are exempted from VAT on commission and expenses with presentation of relevant export documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an EU VAT-ID underly the „Reverse Charge-System“, i.e. for commissions and expenses the German VAT does not apply; the buyer is obliged to include the respective VAT in his/her VAT declaration in his/her home country. For lots marked with a circle (°) next to the lot number an additional 19% VAT on the hammer price will be charged. This charge does not apply to dealers outside Germany and within the European Union with a turnover tax identification number. Nor does this tax apply to buyers outside the European Union. In these cases we must prove the export of the material. For lots marked with a dot (•) next to the lot number 7% import charges (not tax, non deductible) will be charged to all buyers within the European Union. Buyers outside the European Union will not be billed these import charges, provided export of the lots is proven. IMPORTANT INFORMATION FOR DEALERS: All lots without a circle (°) can be integrated into the marginal system. This also relates to the lots with a dot (•). The VAT on the commission and expenses can be subject to refund by the German tax authorities. For further information please consult your tax advisor.



Informationen zur Umsatzsteuer Umsatzsteuer in Höhe von 19% auf unsere Provision und Nebenkosten (nicht auf den Zuschlagspreis) werden allen inländischen und EU-Käufern ohne UID in Rechnung gestellt. Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, auf Spesen und Losgebühr befreit. Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse ChargeVerfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der Deutschen USt.; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben. Bei mit einem Kreis (°) an der Losnummer gekennzeichneten Losen fallen zusätzlich zu der Umsatzsteuer auf die Provision 19% Umsatzsteuer auf den Zuschlagspreis an. Diese 19% USt. werden Händlern in der EU (außerhalb Deutschlands) mit einer UID-Nr. nicht berechnet. Auch bei Käufern außerhalb der Europäischen Union entfällt die Berechnung dieser USt., sofern der Export der Ware nachgewiesen wird. Im Inland ansässigen Händlern mit UID-Nr. wird diese USt. zwar berechnet. Diese kann jedoch im Rahmen der Umsatzsteuererklärung als Vorsteuer geltend gemacht werden. Bei mit einem Punkt (•) an der Losnummer versehenen Losen fallen 7% Importspesen (nicht abzugsfähig) an, wenn die Käufer in der Europäischen Union ansässig sind. Käufern außerhalb der Europäischen Union werden diese Importspesen nicht berechnet, sofern der Export der Ware nachgewiesen wird. WICHTIGE INFORMATION FÜR HÄNDLER: Lose ohne Kreis (°) können ohne Weiteres in die Differenzbesteuerung eingebracht und weiter verkauft werden. Dies gilt auch für die Lose mit einem Punkt (•). Die MwSt auf die Provision darf stets als Vorsteuer geltend gemacht werden. Für weitere Informationen konsultieren Sie Ihren Steuerberater.



Bankverbindungen • Banking Arrangements BHF Bank Frankfurt Commerzbank AG Wiesbaden Deutsche Bank AG Wiesbaden Postbank Frankfurt 



BLZ 500 202 00 BLZ 510 800 60 BLZ 510 700 21 BLZ 500 100 60 



Konto 9015231 Konto 0115958600 Konto 0268318 Konto 92163608



Zahlungen aus dem Ausland BHF Bank Frankfurt Commerzbank AG Wiesbaden Deutsche Bank AG Wiesbaden Postbank Frankfurt 



*



IBAN DE92 5002 0200 0009 0152 31 IBAN DE75 5108 0060 0115 9586 00 IBAN DE17 5107 0021 0026 8318 00 IBAN DE 57 5001 0060 0092 1636 08



• 



Payments from abroad * BIC (SWIFT) BHFBDEFF500 BIC (SWIFT) DRESDEFF510 BIC (SWIFT) DEUTDEFF510 BIC (SWIFT) PBNKDEFF100



* Bei Überweisungen aus dem Ausland bitten wir, die jeweils angegebene IBAN-Nummer und den SWIFT-Code zusammen zu verwenden. Bei EURO-Überweisungen mit SEPA-Überweisungen entfallen die Bankspesen. * When remitting from abroad please use the indicated IBAN number together with the SWIFT code. Thus, for transfers in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank charges.



Übernachten in Wiesbaden & Anreise Sollten Sie von weiter her kommend persönlich an unserer Versteigerung teilnehmen wollen, sind wir bei der Auswahl einer Unterbringungsmöglichkeit gerne behilflich. Wiesbaden und Umgebung verfügt über Hotels in allen Preisklassen. Bitte beachten Sie dennoch, daß Wiesbaden als Kurstadt sehr gerne besucht wird und wir Ihre Reservierung rechtzeitig benötigen ! Detaillierte Angaben zu Hotels und zur Anreise nach Wiesbaden finden Sie online unter www.heinrich-koehler.de/de/hotels



Accommodation in Wiesbaden & Travel If you wish to attend our auction personally, we will be glad to assist you in choosing a suitable accommodation. In and around Wiesbaden there are hotels of all price categories and we have reservation arrangements with a number of them. For assistance feel free to contact our front desk well enough in advance. Please note generally that Wiesbaden is a spa town and has many visitors. Please make your room reservations well in advance! Detailed travel directions to Wiesbaden and information regarding hotels please see information online on www.heinrich-koehler.de/en/hotels



Informationen zur Auktion Allgemeine Versteigerungsbedingungen 



sind im Katalog abgedruckt. Wir bitten Sie, diese aufmerksam zu lesen.



Ansichtssendungen 



können gegen Portoberechnung und mit Angabe von Referenzen bis zum 19. September 2014 (Inland) bzw. 12. September 2014 (Ausland) verschickt werden. Die Rücksendung am selben Tag des Erhalts durch den Empfänger muß gewährleistet sein.



Fotokopien Scans 



können Sie von Einzellosen (falls die Abbildungen im Katalog oder online qualitativ nicht ausreichend sind) anfordern. Pro Kopie/Scan bitten wir € 0,50 plus Versandpauschale €1,- in gültigen Briefmarken oder in bar zu übersenden. Sie können den Betrag aber auch auf eines unserer Konten unter dem Stichwort ‚Fotokopien/Scans’ überweisen. Scans und Fotokopien von Sammlungen sind nur von Losen mit Ausruf über € 1.000,- gegen eine Gebühr von € 0,50 pro Kopie bzw. Scan möglich. Diese Gebühr ist im voraus zu entrichten.



Atteste 



der meisten hochwertigen Einzellose -wo vorhanden- sind unter www.heinrich-koehler.de einzusehen



Bieternummern Bieten 



erhalten Sie in unserem Sekretariat oder unserer Buchhaltung.



Gebote 



sollten Sie frühzeitig abschicken! Die Gewähr für die vollständige Erfassung der eingehenden Gebote ist gegeben, wenn uns diese spätestens ein Werktag vor dem jeweiligen Versteigerungstag vorliegen. Höchste Diskretion ist bei Köhler selbstverständlich.



Übernahme der Auktionslose 



Die von Ihnen ersteigerten Lose können Sie an den Auktionstagen nach Begleichung der Rechnung an unserer Kasse entgegennehmen.



Zahlungen 



in fremden Währungen können nach vorheriger Vereinbarung mit uns akzeptiert werden. Der jeweilige Umrechnungskurs zum EURO ist in diesen Fällen der durch unsere Bank angesetzte Kurs am Tage der Gutschrift auf unserem Konto.



Der Versand 



nicht direkt abgeholter Lose beginnt am ersten Werktag nach der Auktion und erfolgt in der Reihenfolge der Zahlungseingänge.



Die Abholung 



ersteigerter Lose ist nach vorheriger Terminvereinbarung möglich. Dies gilt auch für die Tage direkt im Anschluss an die Auktion, an denen das Büro geschlossen ist.



Ergebnisse, Ergebnislisten 



können während der Auktionstage abends im internet www.heinrich-koehler. de/de/358-ergebnisse eingesehen werden.



Nachverkäufe 



von unverkauften Losen sind zum Schätzpreis – oder in Einzelfällen mit kleinen Abschlägen – bis 2 Wochen nach der Auktion möglich.



Büro geschlossen 



von Montag, 29. September 2014 bis Donnerstag, 2. Oktober 2014.



Einlieferer-Abrechnungen 



beginnen etwa 4 Wochen nach der Auktion und dauern ca. 2 Wochen.



können Sie sowohl schriftlich als auch persönlich vor Ort, per Telefon oder live online. Wählen Sie mehr als nur eine Beteiligungsmöglichkeit, sollten Sie uns dies im eigenen Interesse im Vorfeld der Auktion mitteilen.



General Information for our auctions The General Auction Conditions 



are printed in this catalogue. Please read carefully.



Viewing by mail 



Upon request we can send, by 12 September 2014 at the latest, any lots that you may wish to view in privacy. Please give us adequate references. Postage and insurance will be billed at cost. The lots should be returned on the same day you receive them.



Photocopies and Scans 



We can send photocopies and scans of single lots if the quality of the reproductions in our catalogue or online is not sufficient. Please send us in German postage stamps, cash or by money transfer (mention photocopies/scans) € 0.50 per copy plus € 2.50 for postage (individual tariffs for overseas countries). Scans and photocopies of collections possible only for lots with a starting price of € 1,000.- and more. For this service we charge a fee of € 0.50 per scan resp. page, which is payable in advance.



Certificates 



for most of the important single lots are at www.heinrich-koehler.de



Bidding numbers 



are available at our front desk and our bookkeeping department.



Bidding 



Of course you may bid both in writing and on the floor, by phone or live online. In your own interest, you should let us know before the auction if you wish to bid in more than one way.



Bids 



should be sent well in advance. We guarantee to carry out your bids as long as they arrive here at least 1 working day before the lots are auctioned. We guarantee to safeguard your interests and observe the strictest confidentiality.



Collecting 



lots during the auction is always possible upon receipt of payment.



Payments 



in foreign currencies can be accepted by prior arrangement. In these cases the EURO exchange rate is the rate our bank uses when crediting our account.



Shipment 



of lots not collected during the auction commences on the first working day following the auction and is carried out as per the sequence of incoming payments.



Collection Results and lists of prices realised 



You can collect your purchased lots by prior arrangement after the auction. This is also possible during those days following the auction when our office is officially closed.



The post-auction sale 



of unsold lots at the estimated price – in some cases slightly less – will be possible until 14 days after the auction.



Office closed 



Our office will be closed from Monday, 29 September 2014 until Thursday, 2 October 2014.



Consigners’ accounting 



will start 30 days after the auction and will take approximately two weeks.



can be obtained on www.heinrich-koehler.de/de/358-ergebnisse. 



Exklusive Einlieferung bei Heinrich Köhler Ihre Sammlung präsentiert als Sonderkatalog bei Heinrich Köhler



Bedeutende Sammlungen verdienen eine besondere Präsentation im Rahmen eines Sonderkataloges - und Heinrich Köhler hat einige der größten Namen und Sammlungen im Rahmen seiner Auktionen präsentiert: John Boker Jr., Fritz Kirchner und Arnim Knapp stehen für außergewöhnliche philatelistische Auktionsereignisse der vergangenen Jahre. Berühmte Namen mit bedeutenden Sammlungen präsentiert durch ein international führendes Auktionshaus - Heinrich Köhler. Auch Sie können - auf Augenhöhe mit diesen außergewöhnlichen Sammlern und Sammlungen - bei uns Ihre Sammlung im Rahmen eines Sonderkataloges erfolgreich vermarkten.



Unsere Sonderkataloge bieten Ihnen folgende Vorteile ∙ Zeit- und gesellschaftsbezogene Hintergrundinformationen zu Ihren Stücken ∙ Zeitgenössische Abbildungen mit Bezug zum Auktionslos ∙ Exklusives Layout & Design garantieren Ihrer Sammlung besondere Aufmerksamkeit ∙ Vorwort und Sammelgebietseinführung



Bitte wenden Sie sich an ∙ Please contact Dieter Michelson (Geschäftsführer ∙ Managing Director) Michael Hilbertz (Chefphilatelist ∙ Head of Philately) Tobias Huylmans (Philatelist ∙ Philatelic Expert)



Exclusive Consignment at Heinrich Köhler Your Collection presented in a Special Catalogue at Heinrich Köhler



Great Collections deserve to be presented in a special catalogue - and Heinrich Köhler auctions have presented some of the greatest names and stamp collections: John Boker Jr., Fritz Kirchner and Arnim Knapp represent some of the most extraordinary philatelic auction events in the past years. Famous names with outstanding collections - presented and sold through a leading international auction house: Heinrich Köhler. Be on par with these incredible collectors and collections, market and sell your collection with us successfully!



Our Special Edition Catalogues will offer you these advantages: ∙ Time and society related background information for your lots ∙ Period illustrations with direct relation to the auction lot ∙ Exclusive Layout & Design will guarantee special attention for your collection ∙ Introduction and general information on the philatelic area of your collection



Einlieferungsschluss für unsere März-Auktion: 16. Januar 2015 Latest Date for Consignment for our March Auction: January 16, 2015



Besuchen Sie uns auf folgenden Ausstellungen: Meet us at the following events: 



ABPS FALL Stampex 2014 in London/Grossbritannien 











17. - 20. September 2014











Int. BRIEFMARKEN-BÖRSE 2014 SINDELFINGEN/Deutschland 







22. - 25. Oktober 2014 







SALON FÜR PHILATELIE UND POSTGESCHICHTE 







22. - 23. November 2014







EUROPHILEX in London/Grossbritannien 







13. - 16. Mai 2015







SINGAPORE 2015 World Stamp Exhibition/Singapore 











14. - 19. August 2015



World Stamp Show 2016 in New York/USA 







28. Mai - 4. Juni 2016



Ergebnislisten bei Heinrich Köhler Prices Realized List at Heinrich Köhler



U



m Ihnen schnellstmöglich die Ergebnisse unserer Auktion bereitstellen zu können, stehen Ihnen die Ergebnislisten der Auktion unmittelbar nach Abschluss eines jeden Auktionstages online unter www. heinrich-koehler.de zur Verfügung. Mit diesem Service können Sie zeitnahe Ihre Käufe nachprüfen und die Ergebnisse Ihre eingelieferte Lose einsehen. Ausdrucke auf Ihrem Computer in aller Ruhe sind selbstverständlich auch möglich. Die Ausdrucke werden von uns so formatiert, dass sie an den Katalog angepasst sind.



I



n order to be able to provide the results of our auction as soon as possible, the Prices realized List of our auction will be available immediately after the completion of each day at www.heinrich-koehler.de. With this service you will be able to check your purchases in a timely manner and view the results of your consigned lots. Printouts of the Prices realized List on your personal computer are possible as well. The printouts will be formatted to the specific size of our catalog.



www.heinrich-koehler.de



Besuchen Sie schon jetzt unseren Onlinekatalog? Ihre Vorteile



Do you already view our catalogue online? Your advantages:



• Finden Sie mit der Suchfunktion einfach und schnell Lose ihres Sammelgebietes • Alle Einzellose sind abgebildet • Zehntausende Bilder der angebotenen Sammlungen online • Die Zoomfunktion erlaubt das betrachten kleinster Details • Abbildung aller Atteste und Befunde • Ein umfangreiches Archiv inklusive Ergebnisse steht zur Verfügung • Alle Katalogseiten können Sie als PDF‘s downloaden



• Find your lots of interest quickly with the search function • All single lots are illustrated • View tens of thousands of images of the collections offered • Read all certificates online • Zoom in for the smallest details • Comprehensive archive with results • All catalogue pages can be downloaded as PDF



EDITION D´OR® Successful selling begins long before consigning...
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ALTDEUTSCHE STAATEN ALTDEUTSCHE STAATEN 

1872/1940, ungebrauchte/postfrische und gestempelte Partie besserer Ausgaben, ab gutem. Brustschildteil, von leicht fehlerhaft bis einwandfrei. 500. 2930.
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Altdeutsche Staaten 

Bedeutung rechts), klar und kontrastreich gest. "OLDENBURG ..... gedrucktem Taufpaten-Brief nach Schwarza; in der BriefhÃ¼lle rechts geringe und belanglose.
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DEUTSCHES REICH DEUTSCHES REICH 

Nothilfe 5-20 Pfg. im 10er-Block aus der rechten oberen Bogenecke, postfrisch, Kabinett. 150. 3312. 375-77 0/4. 5-20 Pfg. im 10er-Block aus der linken oberen ...
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DEUTSCHES REICH DEUTSCHES REICH 

Nothilfe 5-50 Pfg im 8er-Block aus der linken unteren Bogenecke, postfrisch, tadellos ... 1927, Nothilfe 8-50 Pfg. im Viererblock mit linkem Bogenrand, postfrisch, ...
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DEUTSCHES REICH DEUTSCHES REICH 

GeldbÃ¼ndel als Spielzeug der Kinder wÃ¤hrend der .... Nothilfe 5-50 Pfg. in 4er-Blocks aus der linken unteren Bogenecke, postfrisch (Mi. 880,-). 250. 3343.
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DEUTSCHES REICH 

Formular (RÃ¼ckantwort bezahlt) nach Rostock, Kabinett, Fotoattest Hennies BPP ..... 85IaORP. 6. 25 Pfg., OberrandstÃ¼ck im Plattendruck und Friedensdruck 5 ...
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Deutsches Reich 

1928: Nothilfe 5 Pfg. mit Wz. stehend, postfrisch, Pracht; eine sehr seltene Marke, ... Nothilfe-Block, postfr., signiert Schlegel D. BPP; Attest (1999) Mi = â‚¬ 7'000.
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Altdeutsche Staaten, Deutsche AuslandspostÃ¤mter und Kolonien 

18.03.2016 - stempel; ein recht seltenes Formular, signiert Pfenninger und ...... 85. Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf. 7335 2. â€œAERZENâ€œ, in leuchtendrot, sauber und voll ...
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Deutsches Reich 

Unterrand, sehr seltene Kombination, Bleistiftsignaturen und Fotoattest Dr. Petersen BPP .... 1940/1945: Nleine Sammlung DÃ¼nNirchen und St. Nazaire mit fast 40 Briefen und ...... Erinnerungskarte an den Ballonaufstieg von Capitaine Louis Godard, ...
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DEUTSCHES REICH 

1/3 Gr. gelblichgrÃ¼n, 2 waagerechte 3er-Streifen und 2 Einzelmarken mit EKr. ... 7 Kr.-Marke einen Eckfehler (abgebrochene Ecke der Ganzsachenkarte wieder ...... GebÃ¼hrenzettel â€žFrei laut EntschÃ¤digungs-Kontoâ€œ,farbfrisch und breitrandig ...
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Deutsches Reich Markenheftchen und Zusammendrucke 1900-1921 ... 

23.03.2017 - Online Live Bieten Als wenn Sie Live im Saal dabei sind â€“ www.heinrich-koehler. ...... Porto, Verpackung, Versicherung und ggf. ..... berechnet.
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deutsches reich viertes reich rechtslage ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Deutsches Reich Viertes. Reich Rechtslage Deutschlands Nach 1945 Kaiserbrief Schwarzweissrot. You can get the manual 
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Bismarcks Triumph - Deutsches Reich ausgerufen! 

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen National- ... Deutscher Zollverein . ... Der Deutsch-FranzÃ¶sische Krieg 1870/71 .










 


[image: alt]





flugzeugtyp des ersten weltkrieges deutsches reich 

Legal flugzeugtyp des ersten weltkrieges deutsches reich fokker eiiv albatros dv etrich taube dvii pfalz dxixv eBook for free and you can read online at Online ...










 


[image: alt]





gemeinsam sind wir reich 

sehr armes Land, mit dessen bÃ¤uerlichen Bewohnern wir wohl kaum den Platz am Melkeimer tauschen mÃ¶chten, die Welthitpa- rade der glÃ¼cklichsten VÃ¶lker ...
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presidente del Reich 

mundial; apoyó inicialmente al gobierno imperial, pero a partir de 1917 se opuso. Gu'll rmo Il .... rio garantizar como
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Deutsches Weinjahrbuch 2016 

Verluste von Most und Wein herbeifÃ¼hren (Fischer, 2005) und auch dafÃ¼r bekannt sind, zu SchwermetalleintrÃ¤gen in den Wein zu fÃ¼hren. Im Folgenden werden ...
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Minibrot 2014 â€žGEIST(REICH) LEBEN ... 

... dafÃ¼r gesehen werden, dass den Menschen in benachteiligten LÃ¤ndern ..... Kinder. Lqu 179. Du 465. Kommt herbei, singt dem Herrn. GL 270. Komm, nimm ...
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Einkommenssituation und -entwicklung Verwitweter - Deutsches ... 

In der Gesetzlichen Rentenversicherung (GRV), die die Haupteinkommensquelle im Alter darstellt, sind hierfÃ¼r vor allem die Regelungen der Witwen- und ...
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praktisches englisch deutsches und deutsch 

We also have many ebooks and user guide is also related with praktisches englisch deutsches und deutsch englisches wrterbuch in zwei theilen book PDF, include : Proceedings Of The Board Of Supervisors Of Warren. County New York Book, Proceedings Of T
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deutsches tauchsportabzeichen basic deutsches ... AWS 

This Deutsches Tauchsportabzeichen Basic Deutsches Tauchsportabzeichen CMAS By Verband Deutscher. Sporttaucher EV PDF on the files/S3Library-1614c-7fbe2-01d9e-C0cbf-33ba1.pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, loo










 


[image: alt]





vollstndiges russisch deutsches und deutsch 

Sons, Who Was Claude Monet Who Was Paperback, Wiley Cpa Exam Review 2012 Regulation Book. By John Wiley Sons , Wiring A House Book By Taunton ...
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und bedienungsanleitung 

OP4 (Stufe S), OP8 (Stufe B), OP12 (Stufe T): Das Spiel wird in der Reihenfolge 15 bis 20 und Bull's Eye gespielt. SPIEL (26) HORSE. In diesem Spiel wÃ¤hlt der ...
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Zwischen gescheiterten Staaten und ... - EIZ Niedersachsen 

19.05.2016 - der politischen Transformation. Dr. Hardy Ostry. Leiter des AuslandsbÃ¼ros Tunessien/Algerien der. Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS). 18:00 Uhr.
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